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Erscheint 1—2 mal täglich XIXTm Jahrgang — JOLXVIII* annie Parait 1 ou 2 Tois par jour

Redaktion und Administration Sm, Eldg. Volkswlrtschaftsdepartement —
Abonnemente: Schultz: Jflbrllcb Fr. 16.20, halbjährlich Fr 8.20,vierteljährlich '

Fr. 4.20 — Auiland: Zuschlag des Porto— Es kann nur bei der Post abonniert
werden —Preis einzelner Nummern 15 Cts. — Annoncen-Reg.e. Pub Icltas A 0.
— lnsertlompreii: 60 Cts. die secbsgespaJtene Kolonelzelle (Ausland 66 Cts.t

Redaction et Administration au Departement ftdtrnl de l*6conomle publique —Abonnements* Suitse: un an fr, 16.20. us semestre fr. 8.20, un trlmes're
fr. 4.2U — Etranger: Plus frais de port — On s'abonne excluMvement auxoffices postaux — Prix du nuxnlro 15 Cts. — Rtgle des annonces PublF
eltas S. A. — Prix d'lnsertlon 60 cts. la ligne (pour lf6tran«er 66 cts.)

»"(2
Inhalt! Abhanden gekommener WerttiteL — Handelsregister. — Allgemeine

Ausfuhrbewilligungen. — Monopolgehühren Bilanz einer Aktiengesellschaft : —
Mä'zfälligkeitcu der allgemeinen und der österreichischen Staatsschuld. — Oesterreich:
Verwertung.des T*h iktnonopols zur Beschaffung ausländischer Zahlungsmittel. — Post-
vetkehr. — Literarisches und künstlerisches Eigentum. Trlegrammverkehr. —.Kon¬
sulate. — Eidgenössische Darlehenskasse..— Internationaler. Postgiroverkehr.

Sommairei Tiire dispatu. — Registre de commerce. — Prix maxima pour le
commerce des hois de feu. — Autorisaiions gön#r»le d'exportation. — Finances de
monopole. — Bilan d'une soeiätö anonyme. — Modification du tsrif des douancs,' —
EcWanee8 de mars de la dette gdri^rale ei de la dette dEtat autriehienne. — Trafic
postal. — Protecion des Oeuvres .litt6raires.et artistiques. — Trafie tllggraphiquc. —
Consulate. — Scadenzc di marzo del dehito generale et del dchito dcllo Stato austriaco.
— Caisse de Prfets fcdirale. — Service International des virements postaux.

i Teil - Parlie ofliuelle - Patte Iii
Ibhanden Bekommene Werttitel — Titres disparus - Titoii smarriti

Gemäss Verfügung des Bezirksgerichtspräsidiums St. Gallen vom 8. März
1920 wird der allfällige Inhaber des Sparkassa3cheines Nr. 11500 der st.
gallischen Hypothekarkassc in St. Gallen, lautend auf Emil Dieth,-New-Orleans,
aufgefordert,' ihn innerhalb dreier Jahre, von der ersten Auskündung im
Schweizerischen Handelsamtsblatte (10. März 1920) an, der genannten Amtsstelle

vorzuweisen, andernfalls der Schein'kraftlos erklärt wird. (W 102s)
St. Gallen, den 8. März 1920.

Bezirksgerichtskanzlei St. Gallen.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro di commercio
L Hauptregister — I. Registre principal.— I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zorigo
1920. 8. März. Schweizerisches Import-Konsortium in Zürich, in Zürich

(S. H. A. B. Nr. 279 vom 21.. November 1919, Seite 2041). Die Prokura von
James Calame ist erloschen.

Merco'riewaren. — 8. März. Die Firma M. Hekler, in Zürich.1 (S. H.
A. B. Nr. 305 vom 31. Dezember 1917, Seite 2033), hat das Geschäftslokal an
die Steinmühlegassc 5 verlegt.

8. März. Krankenkasse der Arbeiter und Arbeiterinnen der Spinnerei Aa-
thal, in Aathäl-Seegrähen (S. H. A. B. Nr. 80 vom, 3.. April 1919, Seite 570).
Gottlieb.Bhend;ist aus dem Vorstand dieser.Genossenschaft ausgeschieden. An
dessen• Stelle wurde als Beisitzer neu;gewählt:.Albert Wücst, Spinner, von
Lupfig (Aargäu), in Aathal-Seegrähen.

8. März. Einkaufsgenossenschaft des Kantonalverbandeä Zürcherischer
Malermeister, in Wäderis\vil (S. H. A. B. Nr. 73. vom 27. März 1919, Seite 513).
Die Mitglieder dieser Genossenschaft haben in ihrer Generalversammlung vom
26; Januar 1920 eine Revision ihrer Statuten durchgeführt, derzufolgc' den.
bisher puhliziertcn Bestimmungen gegenüber als Aendcrungen zu konstatieren
sind: Der Name der Genossenschaft lautet nunmehr: Maler-Einkaufsgenossenschaft

in der Nord-Ost-Schweiz, «Megnos». Jedes Mitglied hat als solches einen
Anteilschein zu übernehmen und mit dem Eintrittsgeld einzubezahlen.'Sodann
hat es weitere Anteilscheine zu zeichnen und sukzessive einzuzahlen, und zwar
für einen Umsatz bis Fr.-1000 1 Anteilschein; bis Fr'. 3000 2 Anteilscheine; bis
Fr. 6000 3 Anteilscheine; bis'Fr. 10,000 4 Anteilscheine; bis Fr. 15,000 5
Anteilscheine, und so weiter. (Fr. 21,000 6 Anteilscheine.) Die übrigen Änderungen

betreffen die bisher publizierten Tatsachen nicht.
Folien, Vertrotung buch- und kunstgewerblicher

Firmen. — 9. März. Die Firma Alexander E. Feilner, in Zürich 1 (S. H. A.
B. Nr.'43 vom 19. Februar 1920, Seite 298), verzeigt als nunmehriges.. Ge-
sehäftslokal: Limmatqnai: 12.

Agontur und Kommission. — 9. März. Die Firma Joseph Levy,
in Zürieh 1 (S. H. A. B. Nr. 190 vom 12. August 1918, Seite 1301), hat das
Geschäftslokal an die Stcininühlcgassc Nr. 5 verlegt. Der Inhaber, von Thiengen
(Baden), wohnt in Zürich 1.

• Patonticrto technische Neuheiten, Füllreissfcdern
usw..— 9. März. Albert Bcrchtold:Benningcr, von Uster, in Ocrlikon, und
Heinrieh Kunz-Treichler, von und in Oerlikon, haben unter der Firma Berch-
told & Kunz, in Zürich l,.einc Kollektivgcsellschaft eingegangen, wclehe am
1. Januar 1920 ihren Anfang nahm/Fabrikation patentierter technischer .Neu¬

heiten,-Füllreissfcdern «Minerva», Export. Usteristrasse 14.

Delikatesson, Gothaer Wurst- und Fleischwaren. —
9. März. Die Firma K. Riethmüller, in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 151 vom 4. Mai
1899, Seite 607), Delikatessen, Spezialität: Gothaer Wurst- und Fleisehwaren,
ist infolge Aufgabe des Geschäftes eriosehen.

K u n s t s t e i n f a h r i k. — 9. März. Die Firma R. Cortl, in Zürieh 2
(S. H. A. B. Nr. 131 vom 23. Mai 1912; Seite 929), verzeigt als Domizil und
Geschäftslokal: Zu ri ch,3,'Maricnstrasse 16. woselbst der Inhaber aueh wohnt.

Weherei. — 9. März. Dio Firma Robert Schmid's Sohn,.in Gattikon-
Thalwil (S. H. A. B. Nr. 152 vom 18. Juni 1912, Seite. 1097), erteilt Prokura an
Albert Greutert, von Weisslingcn (Kt. Zürich), in Langnau a. A.

9. März. Die Firma Meyer & Giezendanner, Bücherversandhaus, Nachfolger

von Hallauer's Abteilung Bücherversandt, in Oerlikon (S. H. A. B. Nr. 104
vom 3. Mai 1918, Seite'717), Bücherversandt, Gesellschafter. Emil Meyer und
Emil Giezendanner, ist zufolge .Auflösung dieser Kollektivgesellschaft
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über, an die Firma «Emil Meyer», in
Oerlikon.

Inhaber der Firma Emil Meyer, in Oerlikon, ist EmilMeyer, von Ruedlin-
gen (Schaffhausen), in.Zürich 5. Sortimente-Buchhandlung. Im Postgebäude.
Diese Firma übernimmt die Aktiven und Passiven der hisherigen Kollektiv-
geeellschaft «Meyer & Giezendanner, Bücherversandhaus, Nachfolger von
Hallauer's Abteilung Bücherversandt», in Oerlikon.

9. März. Die Industrialisierungs-Aktiengesellschaft, in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 258 vom 28. Oktober 1919, Seite 1889), hat gemäss Besehluss der
Generalversammlung vom 17.-Februar 1920 auch die. französische Firmahezeichnung
Industrialisation Sociätd Anonyme, in; die .Statuten aufgenommen.

9. März. Die Firma Ernst Müller, Spulen- und Holzwarenfabrik Wald, in
Winterthur (S. H. A. B. Nr. 169 vom 18. Juli 1918, Seite-1178), hat das
Domizil und Geschäftslokal nach Wald, im Tal, verlegt. Der Inhaber.wohnti
in Tarin-Dürnten.

9. März. Viehbörse Zürich, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 4 vom 6. Januar
1920, Seite 17). Der Vorstand, dieser Genossensehaft hat Dr. Rudolf Böppli, von
Zürich, in. Zürich 1, zum Geschäftsführer ernannt und demselhen Kollektiv-
untersehrift erteilt. Derselhe zeichnet mit einem der übrigen Zeichnungsbereeh-'
tigten dieser Genossenschaft.

9. März. Wirtschaftliche Vereinigung schweizerischer Gaswerke (Syndicat
Economlque des Usines ä Gaz suisses), in Zürich (S: H. A. B. Nr. 210 vom
7..September 1916, Seite 1373). In ihrer ausserordentlichen Generalversammlung

vom 10. Januar 1920 hahen die Mitglieder die:Revision von .§ 39 ihrer
Statuten beschlossen. Die bisher publizierten Bestimmungen.erfahren-indessen
durch dicselhe keino Aenderung. Sodann wurde die Auflösung und Liquidation'der

Genossenschaft beschlossen..Als Liquidatoren wurden ernannt: Conrad

Roth, Ingenieur, von Kesswil (Thurgau), in Zollikon, und Fritz Escher,
von Zürich, in Schlieren. Die Genannten führen für die Firma mit dem Zusätze
in Liq. (en Liq.) Kollektivunterschrift Die Unterschrift des erstem als Direktor
sowie die Prokura des Jakob Heinrich Jucker werden anmit gelöscht.

9. März. Kohlenvereinigung schweizerischer Gaswerke, in Zürich (S. H.
; A. B. Nr. 140 vom 19. Juni 1917, Seite 989). In ihrer ausserordentlichen.
Generalversammlung vom 10. Januar 1920 haben die Mitglieder dieser Genossensehaft

eine Revision des § 25 ihrer Statuten beschlossen,.wodüreh indesseh die
bisher publizierten Bestimmungen eine Aenderung nieht erfahren.' Die
Versammlung hat sodann die Auflösung und Liquidation der Genossenschaft ber
schlössen. Als Liquidatoren wurden ernannt: Conrad Roth, von Kesswil
(Thurgau), in Zollikon (bisheriger Gesehäftsführer-Prokurist), und Fritz Eseher,
von Zürich, in Schlieren. Die Genannten führen für die Kohlenvereinigung
schweizerischer Gaswerke in Liq. Kollektivunterschrift. Die Unterschriften
von .Dr. Paul Albert Mieseher, Adolphe des Gouttes und Albert Weiss, sowie
die.Prokura von. Conrad-Roth und ,Heimich Jucker werden anmit gelöscht.

Edelstahle, Eisen, Guss, Ei-senbahnmaterial. —
9. März. Inhaher der Firma Carl Greuter, in Zürich 5, ist Carl Greuter, von
Bertsehikon (Zürich), in Zürich 3. Handel 'in Edelstahlen, Eisen, Guss .und
Eisenbahnmaterial; Generalvertreter der. «Ternitzer Stahl- & Eisenwerke von.
Schoeller & Co.», in Wien.. Langstrasse 264.

Papier.hülsenfahrikation. — 9. März. Die Firma Robert Hotz,
in Buhikon (S. H. A. B. Nr. 13 vom 17. Januar 1914; :Seite .83), .und-damit
die Prokuren Rohert und Paul Hotz, Papierhülsenfabrikation, ist. infolge Hin-
schiedes des Inhahers und Ueherganges .des Geschäftes in Aktiven und1
Passiven an die neue Firma «Rob. Hotz Söhne», in Bubikon, eriosehen.

Rohert Hotz.und Paul Hotz,.beide von.Thalwil, in Bubikon (Söhne von
Robert Hotz sei.), haben unter der. Firma .Rob. Hotz Söhne, in Bubikon, eine
Kollcktivgesellschaft eingegangen, welche am 1. März 1920 ihren Anfang
nahm. Papierhülsenfabrikation. Im Sennhof. Diese Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der hisherigen Einzelfirma «Rohert Hotz», in Bubikon.

9. März. Firma Ing. C. Wetzel, in Zlirieh-4 (S. H. A. B. Nr. 175 vom
25. Juli 1918, Seite 1214), und Zweigniederlassungen Davos-Platz. Der
Inhaber, Bürger von Zürich, .wohnt in Zürich 4.

9. März. Verkaufsgenossenschaft der Zürcher Frauenzentrale (V. Z. F.),
in Zürich (S. H. A: B. Nr. 89 vom 14. April 1919, Seite 637). Die Mitglieder

.dieser Genossensehaft haben in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung
vom 8. Oktober 1919 eine Revision ihrer Statuten durchgeführt, derzufolge den
bisher publizierten Bestimmungen gegenüber als Aenderungen zu konstatieren
sind: Das Genossenschaftskapital ist eingeteilt in Anteilscheine zu Fr." 25 und
Fr. 100. Der Uchcrschuss der Jaliresreehnung, der sich nach Ahzug der Betriebsspesen

und sonstigen Unkosten sowie angemessener Abschreibungen ergibt, soll
zur Verzinsung des Genossenschaftskapitals zu höchstens .4 %, zum Aushau des
Unternehmens, zur Anlage gemeinnütziger Fonds oder, für die.Zwecke der
Zürcher Fraucnzentrale verwendet werden. Die Entscheidung darüber steht
der Generalversammlung zu. Die Organe der Genossensehaft sind: die
Generalversammlung, der-Verstand, bestehend-aus dem geschäftsführenden Au3-
schuss von 3 Personen und 6—10 .weitern Mitgliedern, der geschäftsfiihrende
Ausschuss, der jeweiligo Vorstand der Zürcher Frauenzentrale als Wahlbehörde
des geschäftsführenden Ausschusses und-die Rechnungsprüfer. Der Vorstand
besteht nunmehr aus: Frau Emmy Rudolph geb. Schwarzenbach, in Zürich 2,

•Präsidentin, bisher; Frau Dr. Fanny Bcrtheau geb. Fierz, von,Riehterswil, in
Zürieh 1, VizeprUsidcntin, neu;-Fräulein Auguste Hirzel, .von Zürieh, in
Zürich 7, I. Schriftführerin (Aktuarin), neu; Frau Julie Scheller geb. Erni, in
Zürieh 7, n. Schriftführerin, bisher Beisitzerin; Fräulein Klara Honcgger, in
Zürieh 2, Kassiererin, hisher, und den Beisitzerinnen: Frau Martha Ernst:geb.
Hofer, von Winterthur,-in Zürich 7, neu; Frau Ida Hausheer geb. Rahn, in
Zürich 7, bisher; Frau Elisaheth Langnese geb. Hug, in Zürich 7,-bisher; Frau
Gertrud Schoeller geb. von Planta, von Zürich, in'Zürich 2, neu; Frau Dr.
Marie Schwarzenbach-geb. Thomann, in Zürich 2, bisher Schriftführerin, und
Frau Ella Wetter geb. Fehr, von St. Gallen,- in Zürich 2. Die Unterschriften
der letztern sind eriosehen. Die Präsidentin und dio I. Schriftführerin führen
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift- namens der Genossenschaft.

Wagendecken und Waehstuchfabrik. — 9. März. • Die
Firma Stamm & Co., in Eglisau (S. H. A. B. Nr. 51 vom 3. März -1914, Seite
354), Wagendceken und Waehstuchfabrik, Gesellschafter: Witwe Amalie
Stamm geb. Schmid, Wilhelm Stamm .und Max Stamm, ist infolge Auflösung
dieser Kollcktivgescllsehaft erloschen. Aktiven und Passiven gehen über, an
die neue Kommanditgesellschaft unter der Firma «Stamm & Co.», in Eglisau
(S. H. A. B. Nr; 55 vom 4. März 1920, Scito-394).

Elektrische Licht- und Kraftanlagen. — 9. März. Die
Firma Ferd. Meier & Cie., in Zürich 3 (S. H. A. B. NrV29 vom 5. Februar .1918,
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Seite 194), elektrische Licht- und Kraftanlagen, Gesellschafter: Ferdinand
Meier und Julie Meier geb. Landenberger, ist infolge Auflösung dieser Kollek-
tivgesellschaft erloschen. Aktiven und-Passiven gehen über an die neuo
Firma «Ferdinand Meier, Installateur», in Zürich 3 (S. H. A. B. Nr. 4 vom
6. Januar 1920, Seite 17):

Bern — Berne — Benin
Bureau Aarwangen

Maschinenfabrik. — 1920. 20. Februar. Die Firma U. Ammann,
Maschinenfabrik,- Langenthal (S. H. A. B. Nr: .480 vom 9. Dezember 1905,
Seite 1919), ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen. Aktivou und
Passiven gehen über an die neu gegründete Firma «U. Ammann, Maschinenfabrik,

Aktiengesellschaft», mit. Sitz in Langenthal.
Unter der Firma U. Ammann, Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft, hat

sich am 11. Februar 1920 eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Langenthal
gebildet. Zweck der Gesellschaft ist die Fabrikation und der Handel mit
Maschinen jeder Art und besonders der käufliche Erwerb der bisher von der
Firma «U. Ammann», in Langenthal, geführten Maschinenfabrik, durch Ucber-
nahmo- der Aktiven und Passiven- derselben zum Ucbernahmepreis von'
Fr. 300,000. Gemäss Bilanz vom 30. November "1919 betragen die übernommenen

Aktiven Fr. 1,510,333.11, die Passiven Fr. 1,210,333.11. Die Gesell-'
schaft kann ihre Tätigkeit durch Beschluss des Vcrwaltiingsratcs auch anf
andere verwandto Geschäftszweige ausdehnen, sowie Zweigniederlassungen
und Agenturen errichten und an andern Uuternehmungen mit „ ähnlichem
Charakter sich beteiligen. Die Dauer der Gesellschaft ist unbeschränkt. Das
Grundkapital der Gesellschaft beträgt Fr. 250,000 (zweihuudertfünfzigtausend
Franken), eingeteilt in 250 Aktien zu je Fr. 1000 nominell, welche sämtliche'
gezeichnet und voll einbezahlt sind. Die Aktien hauten auf den Naiueu. Der
Verwaltungsrat bestimmt die Publikationsorgane der Gesellschaft. Als Publi-.
kationsorgan für die gesetzlich vorgeschriebenen öffentlichen Bekanntmachungen

wird das Schweizerischo Handelsamtsblatt bezeichnet. Der Vcrwal-
tungsrat besteht zurzeit aus einem Mitgliede: Ulrich Ammann, Fabrikant,
von Madiswil, wohnhaft in Langenthal. Für die Gesellschaft zeichnen
rechtsverbindlich einzeln: das Mitglied des Verwaltungsrates: Ulrich Ammann, Fabrikant,

von Madiswil, wohnhaft in Langenthal; der Direktor der Gesellschaft:
Arthur Ammann, Fabrikant, von Madiswil, wonhaft in Langenthal; kollektiv
zeichnen als Prokuristen: Ida Ammann, von Madiswil, wohnhaft in Langenthal,

und Fritz Brand, von Lauperswil, wohnhaft in Langontlial.
Bureau Burgdorf

Apotheke. — 8. März. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma
Erben Brögli, Betrieb der Neuen Apotheke, mit Sitz in Burgdorf (S. H. A. B.
Nr. .221 vom 21. September 1917), ist infolge Vermietung des Geschäfts an Dr.
Ren6 Osterwalder, Apotheker in Burgdorf, erloschen. Die Liquidation ist
vollständig durchgeführt.

8. März." Inhaber der Firma Dr. Ren6 Osterwalder, Brögli'sche Neue
Apotheke Burgdorf, mit Sitz in Burgdorf, ist Dr. Ren6 Osterwalder, von Stettfurt,
(Thurgau),. in Burgdorf, eidgenössischer diplomierter Apotheker. Betrieb der
Neuen Apotheke dm- Erben Brögli, in der untern Stadt, in Burgdorf.

Bureau de Courtelary
5 mars. La societe cooperative, inscrite sous la raison sociale Banque

Populaire Suisse (Banca Popolare Svizzera) (Schweizerische Volksbank), avec
sifege ceutral A Berne, s u c c u r s a 1 o A T r a m e 1 a n (F. o. si du c. du 25 sep-
•tembre 1919, n° 230, page 1686), a proeödö A la revision de sos Statuts. Les
nouveaux. Statuts ont 6tö approuvCs par l'assemblde des ddldguds du 17 no-

-vembre 1919 et subsdquemment par les assemblies gdndralcs des banques d'ar-
rondissement. La Banque Populaire Suisse a pour but do traiter les operations
dc banque pour lo bien-etre gdndral et celui do ses socidtaires. Elle peut
s'intdresser A d'autres entreprises similaires ou aussi dliminer du service gend- ;

ral certaine8 branches d'affaires et les organiser A part. La societd a son siege
et. son administration centralo ä Berne. 11 est formd des arrondissements, aux-
quels les socidtaires appartiennent selon lcur domicile personnel et dans les-
quels les banqiies d'arrondissement traitent les operations de banques sous la
surveillance de l'administration centrale. II peut, en outre, etre erdd des
comptoirs et des agences. Les banques d'arroudissement et les comptoirs sont
inscrits sdpardment au registre du commerce; leur domicile legal est au siege
de leurB opdrations. Les agences sont des sendees qui dependent des banques
d'arrondissement. Les pcrso'nues physiques et morales peuvent acqudrir la
qualitd desocidtairc. Les pcrsonnes physiques doivent posseder la eapacitd
civile et jouir dc leurs droits civiques. Les feinmes peuvent se faire adinettre en
qualitd do. socidtaires. Pour acquerir la qualitd de socidtaire, il faut en fairo
la demande par dcrit^ dtre acccptd par la commission dc banque d'une banque
i'Srronu'ösement et ef'fectuer un vdrsement de fr. 100 au moius sur la part
sociale. L'admission peut etre refusde avec ou sans indication des motifs. Celui

qui a etd refusd a le droit, dc rccourir au conseil d'administration daus le
ddlai de trois mois. La'qualitd do socidtaire se perd: a) par la ddmission
adressde par derit A la banque d'arrondissement; b) par le ddces et, pour les

personnes'morales, par lour dissolution; c) par la privation des droits civiques;
d) par l'exclusion prononcde par la commission de banque contre le socidtaire
qui ne remplit pas ses obligations statutaires ou qui portc manifestement
atteinte aux intdrets de la socidtd. Le socidtaire exclu peut en appeler au
conseil d'administration dans le ddlai d'un mois. Dans le cas prdvu au § a, la
sortie du socidtaire a lieu pour la fin de la deuxidmc annde suivante; dans les

cas prdvus aux §§ b et c, la qualite de socidtaire sc pcrd it la fin de 1 exercice
courant. Les commissions de banque sont toutefois autorisees it abrdger ccs
ddlais ou mdme ä permettre la sortie immddiate, toujours suivant les instructions

du conseil d'administration.. L'exclusion d'un socidtaire conformdment
au § d-entrainc immddiatement la ddclidanco dc ses droits dc socidtaire. Les
socidtaires ont l'obligation d'acqudrir luie part sociale dc fr. 1000. L'assemblde
des ddldguds, sur la proposition du couseil d'administration,

^
peut ddcider la

erdation de deux ou trois parts sociales. Lc conseil d'administration fixe les
conditions ot modalitds de l'acquisition do nouvelles parts sociales. II peut
aussi restreindre la durde d'uue pareille ddcision ou en suspendre. la validitd
pour'un temps ddtermind ou inddtennind. Les parts sociales acquires conser-
vent toutefois leurs droits statutaires. Une nouvello part sociale ne peut etre
acquise qu'aprds entidre libdration de la prdeddente. Le montant total de

toutes les parts sociales, y compris les versements restant A effectucr, constitue
le capital social. La part sociale est incessible. Tout socidtaire doit payer
une finance d'admission. Le couseil d'administration en fixe R montant et
l'utilisation. Les crdanccs rdsultant do parts sociales de socidtaires sortants
arrivent A l'dchdancc A l'dpoque oü la sortie est-inscrite au proces-verbal dc
la commission de banque. H ne sera plus bonifid d'intdrdts pour les crdances.

qui n'auront pas dtd retirdes A cette date. Si la sortie d'un socidtaire n'a pas
lieu A la fin de l'annde, il sera bonifid dds lc 1er janvier de cet cxcrcice jüsqu'au
jour de l'dchdancc un intdrdt dont le taux est fixd par le conseil d'administration.

Les dividendes no sont payds qu'aprds l'approbation des comptcs an-
nuels. Les sommcs que des socidtaires sortants pourraicnt devoir a la socidtd
seront ddcomptdes de leur part sociale. Le remboursement des parts sociales
dtcint tous les droits du socidtairo. aux biens de la socidtd. Les socidtaires
sont exondrds de toute responsabilit 6 personuelle quant aux engagements^ dc
la socidtd. Les organes de l'administration centrale do la 60cidtd sont: 1.1'en-
semble des socidtaires; 2. l'assemblde des ddldguds; 3. le conseil d'administra

tiou; 4. la ddldgation du consefl d'administratiou; 5. la direction gdndrale;
6. les censeurs. L'ensomble des socidtaires statue dans les votations gdndrAles.
Cliaque banque d'arrondissement nomme, pour une.durdo dc trois ans, un
ddldgud par 800 socidtaires de son arrondisscinent. Les fi-actions au-dessus
de 400 socidtaires donnent droit A un ddldgud. Dds que lo nombro total des
socidtaires cldpassera 100,000, il ne sera plus nommd qu'un ddldgud. par 1000
socidtaires et par fraction de 500 socidtaires ou plus. Chaquo banque
d'arrondissement. a droit A un ddldgud jui moins. Lc C-Q.nseil d'administration se

compose: 1. de trois membres de l'arrondissement de Bemo; 2. d'uh membrc
de chacnn des autres arrondissements; 3. d'un autre membre de chaque arron-
dissement comptant plus de 10,000 socidtaires. Un suppldant sera nommd pour
chaque arrondissemcnt; les suppldants remplaoent les membres lorsque ceux-
ci.sont ompechds d'exercer leurs fonctions.' Le conseil d'administration et
ses suppldants sont dlus en deux sdries par l'assembldo' des ddldguds, au
scrntin secret. Le conseil d'administration choisit dans son sein un prdsident,
un promier .vice-prdsident et un second vice-prdsident; il nomme un secrdtaire

•permanent. Lc prdsident et un vico-prdsidcnt doivent Ctre domicilids A Berne.
La ddldgation sc compose.du prdsident, du vice-president habitant Berne et de
trois autres membres.du conseil d'administration. Ces trois. derniers sont
nommds par lc conseil d'administration qui choisit en outre' dans son sein des
suppldants selon' les besoins. Lc prdsident et le vice-prdsident du conseil

d'administration habitant Berne sont en mdme temps prdsident et vice-prdsident de
la ddldgation. Le secrdtaire de la direction gdndrale on un remplaijant fonc-
tionne.commc secrdtairo de la ddldgation. Lo conseil d'administration nomme
les directeurs gdndraux, les directeurs et sous-directeurs des banquos d'arron-

.dissement et le6 gerants des comptoirs. La ddldgation.nomme les fondds de
pouvoirs et les mandataires commerciaux. La direction gdndralo so compose
de trois directeurs gdndraux qui relevent directeinent du conseil d'administration

et de la delegation. Les directeurs gdndraux reprdsentent tout l'etablLs-
semcnt par leurs signatures; ils ont la signature sociale cntre eux ou cliacun
collectivement avee un des fondds de procuration qui leur sont ndjoints. Los
fondds de procuration dc la direction gdndrale ont la signature sociale pour
tout l'dtablissement et signent chacun avec im directeur gdndral ou entre eux

collectivement A deux. L'assemblde ordinaire des ddldguds nomme A main
levdo trois censeurs et deux suppldants pour une durdo de trois ans. Des
banques d'arrondissement sont crddes par le conseil d'administration) qui en
ddt-ermine aussi la circonscription, lorsqu'il se trouvedans une localitd et
dans son voisinago uu nombre süffisant de socidtaires et lorsque les autres
conditions ndccseaires pour assurer uno bonne marche des affaires sont rem-
plies. Les organes d'une banque d'arrondissement sont: 1. l'assemblde gdndrale;

2. la commission de banque; 3. la direction; 4. les reviseurs. La
commission dc banque se compose de sept A neuf membres, nommds par.
l'assemblde gdndrale au scrutin secret en trois sdries, si possibles dgales, parmi
les socidtaires de l'arrondissement. Apres chaque assemblde gdndrale ordinaire,
la commission dc banque nomme pour une annde son bureau, qui se compose
d'uu prdsident, d'un vice-prdsident et d'un secrdtaire. La banque
d'arrondissement est dirigdo par une direction, dont la composition e6t fixde'par le
conseil d'administration. La direction rcprdscnte la banque d'arrondissement
vis-A-vis des tiers. La banque est engagde valablement par sa signature
collective de deux fonctionnaires ayant lc droit de signer: -.Le contröle est
exercd par trois reviseurs,-dlus pour trois ans par l^ssemblde gendralo
ordinaire. II.peut dtre dtabli des comptoirs dans les localitds qui ne remplissent
pas les conditions requises pour la crdation d'une banque d'arrondissement.
Les comptoirs relevent dans la rdgle d'une banque d'arrondissement que
ddsigne le conseil d'administration; dans des. cas. particuliers, ils peuvent

• aussi etre direetement dirigds par la ddldgation. Le conseil d'administration •

ddtenuine l'organisation, les attributions et les compdtences des comptoirs.
Lo gdrant d'un comptoir reprdsente celui-ci par sa signature et'signe.collec¬
tivement avec line des autres personnes qui ont la signature.' Les banques
d'arrondissomcnt peuvent crdcr dans leur. arrondisscment des agences destinde3
ä faciliter les affaires. L'ouverture d'une agence, de mdme que le rdglement
k dtablir par la commission de banque concernant l'organisation de l'dtablissement

ct les fonctions dc son gdrant doivent dtre soumis k l'approbation de la
ddldgation. Les comptes sont bouclds au 31 ddcembre de chaque annde et les
dispositions de l'art. 656 du Code fdddral des obligations leur sont applicables.
Les rdsultats du compte annuel des banques d'arrondissement et des comptoirs,

apres ddduction des frais d'administration, des amortissements et des

partes, sont reportds au compte dc l'administration centrale.'' Cette derniere
dtablit alors le rdsultat du comptc gdndral, ddduction faite de ses propres frais,
y compris lc versement statutairc ä la.eaissc do pensions. Le bdndfice net
sera rdparti dc la manidrc suivante: en premiere ligne ct aussi longtemps qu'il
est ndcessaire de doter le fonds de rdscrvc conformdment A, l'art. 46 des
Statuts, il est attribud k ce fonds le 10 % du bdndfice net. II est ensuite distribud
aux socidtaires un dividende. qui cependant ne doit pas exedder 7 %, aussi
longtemps que le fonds dc" rdserve n'atteint pas 20 % du capital social
versd. Le solde est employd pour alimenter les rdserves, crder ou grossir les
rdseives spdciales ou en vue do favoriscr les institutions de bienfaisance en
favfeur du personnel. Une somme ddterminee peut-dtre mise A la disposition
des banques d'arrondissement pour des buts de bienfaisance et d'utilitd
publique dans'leurs arrondissements. Lee signatures autorisdes de l'administration

centrale et dc la banque d'arrondissement de Tramelan restent sans
changement. Domicile de la banque d'arrondissement de Tramelan: 36, ruo
de la Gare.

Bureau Interlaken
8. März. Amtliche Eintragung, gestützt auf Verfügung der Juetizdirektion.

vom 4." März 1920, gemäss Art. 16 der revidierten Verordnung H vom 16.
Dezember 1918: Die Ziegenzucht-Genossenschaft Unterseeri & Umgebung, mit
Sitz in Untcrscen (S. H. A. B. Nr. 249, und 6. Oktober 1908, Seite 1726), wird
von Amtes wogen gelöscht.

8. März. Ersparniskasse Brlenz, in Brienz. Die Eintragung vom 21." Juni
1918, und Publikation im S. H. A. B. Nr. 148 vom 26. Juni 1918, Seite 1034,
wird von Amtes wegen dahin ergänzt, dass die Zusammenlegung der" Aktien
von Fr. 50 und Fr. 100 in solche von Fr. 500 zulässig ist.

8. März. Inhaberin der Einzelfirma Wwe. Cavin-Feuz, Hotel & Pension
Belmont, in Mürren, Gemeinde Lauterbrunnen, ist Frau Witwe Rosa Cavin
geb. Feuz,'von Vulliens (Waadt), wohnhaft in Mürren. "Betrieb genannten
Hotels. Geschäftslokal: in Mürren.

8." März. Die Firma J. Häsler-Meyer, Handel mit Lebensmitteln und Wein-
liandel, in G6teigwiler (S. H. A. B. Nr. 28 vom 4. Februar 1895,'Soite 111), ist
infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

8. März. Der Verein unter dem Namen Kurverein für Mürren und
Umgebung, mit Sitz in Mürren, Gemeinde Lauterbrunnen (S. H. A. B. Nr. 265 vom
12. November 1917, Seite 1787), hat in seiner Generalversammlung vom
1. März 1920 an Stolle des abtretenden Sekretärs Christian Hansen-gewählt:
Max Amstutz, Hotelier, von Engelberg, in Mürren. Dor Präsldont oder der
Vizepräsident und der Sekretär führen namens des Vereins die rechtsverbindliche

Unterschrift durch Kollektivzcichnung zu zweien.

Schwyz.— Schwyz — Svltto
1920. 12. Februar. Durch Statuten, vom 10. September 1919 hat sich mit

Sitz in Obcribcrg, unter der Firma Viehzuchtgenoesenschaft Oberlberg, eine Ge-
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nossenschaft gebildet, welche durch Haltung vorzüglicher Zucbt6tiero und '

Auswahl einer Anzahl weiblicher Zuchttiere, sowie durch Führung eines
Zuchtregisters die' Veredlung der inländischen Braunviehrasso anstrebt. Deren Dauer
ist unbestimmt. Der gegenwärtige Eintritt in die Genossenschaft ist bedingt
durch dio Unterzeichnung der Statuten und die Einlösung wenigstens eines
Anteilscheines. Mebr als ein Drittel der Anteilscheino darf kein Genossenschafter
besitzen. Später Eintretende haben das Aufnahmegcsuch beim
Genossenschaftspräsidenten zuhanden des Vorstandes anzubringen. Ueber die Aufnahme
und Einkaufsgebühr, welche sich nach dem Gonossenschaft3vermögen richtet,
entschoidet die VeroinsveYSammlung. Die Mitgliedschaft erlischt durch freiwilligen

Austritt, Tod und Ausschluss. Vorbehalten bleibt überdios Art. 685 0. R.
Solange die Auflösung der Genossenschaft nicht beschlossen ist, steht jedem
Mitgliede der Austritt frei. Er kann jedoch nur auf Schluss eines Rechnungsjahres

stattfinden und muss wenigstens drei Monate vorher schriftlich dem
Vorstande angezeigt Werden. Das zur Erreichung der Genossenschaftszwecke
erforderliche Kapital wird beschafft: durch Einlösung von Anteilscheinen
durch dje Genossenschafter. Dio Höhe der Anteilscheine. ist auf Fi-. 20
festgesetzt; durch die Gebühren, welche für jede Eintragung eines Stückes Gross-
oder Kleinviehes in das Zuchtregister zii entrichten sind. Die Gebühr beträgt
Fr. 20, gleich ein Anteilschein für jedes Stück; aus dem Sprunggeld für weibliche

Zuchttiere; aus den Prämien, welche dem Zuchtstier zufallen; aus Staatsund

Vereinsbeiträgen und aus der allfälligen Erhebung notwendiger Anleihen.
Für die Verbindlichkeiten haftet nur das Gonossenschaftsvermögen. Die-persönliche

Haftbarkeit ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind:
dio Hauptversammlung, der Vorstand von 5 Mitgliedern, die Rechnungsprü-
fungskommißsion, bestehend aus 2 Mitgliedern, und die Exporten
(Viehauswahlkommissionen), bestohend aus 5 Mitgliedern, wovon 3 als aktive und .2
als Ersatzmitglieder gelten. Die Auflösung der Genossenschaft erfolgt' durch
Beschluss der Generalversammlung, die Liquidation dureb den letzten
Vonstand oder einer hiezu .nach Massgabe des Art. 709 0. R. gewählten Kommission.

Die Verteilung des Vermögens orfolgt nach Anteilscheinen. Die
Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen mit rechtsverbindlicher Wirkung, wo
nicht das Gesetz schön eine Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatte
vorschreibt, auf dem Zirkularwege. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Genossenschaft führen der Präsident und der Aktuar kollektiv. Der Vorstand
ist wie folgt bestellt: Präsident: Martin Reichinuth, Landwirt, von und in
Oberiberg; Vizepräsident: Josef Reichmuth, Landwirt, von und in Oberiberg;
Kassier: Franz'Fässler, Landwirt, von und in Oberiberg; Beisitzer: August
Marty, Landwirt, von und in Unteriberg, und Aktuar: Franz Hubli, Hotelier,
zur Post, von und in Oberiberg.

12. Februar. Unter der Firma Viehzuchtgenossenschaft Trachslau-Ein-
siedeln besteht mit Sitz in Trachslau - Einsiedeln eine Genossenschaft,

welche durch Haltung vorzüglicher Zuchtstiere und Auswahl einer
Anzahl weiblicher Zuchttiere die Veredlung der inländischen Braunviehrasso
anstrebt • sowie durch Führung eines Zuchtregisters. Die Statuten sind ani
6. April 1919 • festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist
unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft ist jeder Landwirt, welcher die Statuten
Unterzeichnet und wenigstens einen auf seinen Namen lautendeu Anteilschein •

von Fr. 10 erworben hat. Mehr als 1[a der Anteilscheine darf kein Genossenschafter

besitzen, ebenso darf derselbe keiner andern Genossenschaft
angehören. Später Eintretende haben das Aufnahmegesucb beim Genossenscbafts-
präsidenten zuhanden des Vorstandes anzubringen. Ueber die Aufnahme und
Einkaufsgebühr,, welche sich nach dem Genossenschaftsvermögen richtet,
entscheidet die -Vereinsvcrsammlung. Der Austritt kann nur auf Schluss eines.
Rechnungsjahres erfolgen (1. August) und muss wenigstens drei Monate vorher

dem Vorstande schriftlich angezeigt werden; ferner erlischt die Mitglied-^
sebaft infolge Tödes oder Ausschluss durch die Generalversammlung. Das Ge-V

nossenScbaftsvermögön besteht aus dem Betrage der Anteilscheine, aus
Einlösung je eines Anteilscheines für jedes bei der Gründung in das Zuchtregister
einzutragende Stück Gross- oder Kleinvieh, aus dem Sprunggeld für weibliche
Zuchttiere, aus den Prämien, welche dem Zuchtstier zufallen, aus Staats- und
Vereinsbeiträgen und aus der allfälligen Erhebung notwendiger Anleihen.
Für alle Schulden' und Verpflichtungen der Genossenschaft haftet nur das Ge-
nossenschaftsvermögen; dio persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Die Auflösung der Geuossenscliaft-erfolgt durch Beschluss
der Generalversammlung, die Liquidation dureb den letzten Vorstand oder
einer hierzu nach Massgabe des Art. 709 0. R. gewählten Kommission. Die
Verteilung des Vermögens erfolgt nach Anteilscheinen. Die. Bekanntmachungen

der Genossenschaft erfolgen mit rechtsverbindlicher Wirkung, wo nicht
das Gesetz schon eine Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatte
vorschreibt, auf dem Zirkularwege. Die Organe der Genossenschaft sind: die
Hauptversammlung, der Vorstand von fünf Mitgliedern und die Reclinnngs-
prüfungskommission von zwei Mitgliedern. Die rechtsverbindliche Unterschrift
für die Genossenschaft führen der Präsident und der Aktuar kollektiv. Als
Aktuar kann-einer gewählt werden, der nicht im Vorstande ist. Er ist zugleich
Zuchtbnchführer. Der-Vorstand besteht, aus: Josef Kälin, Landwirt, Präsident;

Meinrad Kälin, Landwirt, Vizepräsident und Kassier; Tobias Oechslin,
Landwirt; Gerold Kälin, Landwirt, und Josef Marin Kälin, Landwirt, als
Beisitzer, und Franz Oechslin, Landwirt, Aktuar; alio von und in Trachslau-
Einsiedein.

Solollinm — Snlcnre — Snletta
Bure.au Breiteribach

1920. 27. Februar. Unter der Finna Kamm- und Celluloidwarenfabrik A.-G.
(Fabrique de pelgnes et d'objets en celluloid S. A.), gründet sich mit Sitz in
Nünningen (Kt. Solotliurn), eine Aktiengesellschaft. Zweck der•
Gesellschaft ist die Fabrikation und der Verkauf von Kämmon und Celluloid-
waren, sowie der Handel in diesen Artikeln. Die Gesellschaftsstatuten sind ani
1. Februar 1920 festgestellt worden. Die Dauer der .Gesellschaft ist auf eine
bestimmte Zeit nicht beschränkt. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 150,000
(hundertfünfzigtausend Franken) und ist eingeteilt in 150 Aktien von je 1000
Franken. Die.Aktien lauten auf den Namen. Die gesetzlich geforderten
Publikationen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt in Bern. Die
Einladungen zu den Generalversammlungen erfolgen durch eingeschriebenen Briof
an die Aktionäre. Der Verwaltungsrat besteht aus ein bis neun, gegenwärtig
sieben Mitgliedern, die von der Generalversammlung auf die Dauer, von sechs
Jahren gewählt werden. Der .Verwaltungsrat konstituiert sieb selbst; er
vertritt die Gesellschaft nach aussen und kann einen beliebigen Teil seiner Bo-
fugnisse an ein oder mehrere seiner Mitglieder oder an eine oder mehrere
Personen ausserhalb seiner Mitto übertragen; er bezeichnet diejenigen Personen
aus seiner Mitte oder ausserhalb derselben, welchen die rechtsverbindliche
Einzel-oder Kollektivunterschrift für die Gesellschaft zusteht. Mitglieder des
Verwaltungsrates sind: Otto Siegrist-Stämpfli, Fabrikant, von Oborbipp, in Gren-'
eben; Emil Häfeli, Wolfgangs,. Kammacher, von und in Mümliswil; Emil Hä-
feli, Emils', Versicberungsinspektor, von und in Mümliswil; Jakob Menth,
Kammacher, von und in Mümliswil; Josef Hänggi, Schuhhändler, von'und in'
Nünningen; Leo Hänggi, Fabrikarbeiter, von und in Nünningen; Albert
Wittenweg, Landwirt, von und in Zullwil. Präsident des Verwaltungsrates ist Otto
Siegrist-Stämpfli; Vizepräsident desselben ist Jakob Menth, beide hievor
genannt. Zum Geschäftsführer wurde, gewählt: Ernst von Ins, von Mümliswil, in
Nünningen. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft führen kol¬

lektiv je zu zweien der Präsident des Verwaltungsrates, Otto Slegristi
Stämpfli, der Vizepräsident Jakob Menth und der Geschäftsführer Ernst'
von Las.

Bureau Dorneck
8. März. Die Firma Ubald Tschui Hotel zur Post, in Mariastein, Gemeinde

Metzerlen (vide Schweizerisches Handelsamtsblatt vom 13. März 1905, Nr. 104,
Seite 414), ist infolge Verkaufes des Geschäftes erloschen.

Bureau Grenchen-Beillach

Elektrische Unternehmungen. — 6. März. Aus der Kollek-
tivgcsellschaft unter der Firma E. Bütikofer & Cie., elektrische Unternehmungen,

in Grencben (S. H. A. B. Nr. 314 vom-30. Dezember 1919, Seite 2307), ist
Ernst Bütikofer-Hofer ausgetreten; seino Zeichnungsberechtigung' für die Oe^
sellscbaft ist somit erloschen. An seiner Stelle ist in die Gesellschaft eingetreten

Elisabeth Bütikofer geb. Hofer, Emsts Ehefrau, von Zuzwil (Bern), in
Grencben. Zur Vertretung der Gesellschaft nach aussen und zur Führung
der rechtsverbindlichen Unterschrift ist einzig der Gesellschafter Alfred
W a b o r befugt.

Bureau Ollen
5. März. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Baugeschäft Ferd. -Von

Arx A. G. Ölten, in Ölten (S. H. A. B. Nr. 248 vom 23. Oktober 1914), hat in
der ordentlichen Generalversammlung vom 7. Februar 1920 ihre Statuten
revidiert und dabei folgende Aenderungen der im Schweizerischen Handelsamtsblatt

publizierten Tatsachen getroffen: Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb
des Sägerei-, Zimmerei- und Schreinereigeschäftes, sowie.Beteiligung an
anderen Unternehmungen, welche mit dem Zweck der Gesellschaft zusammen-«
hängen oder ihm dienlich sein können. Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt Fr. 300,000 (dreihunderttausend Franken), eingeteilt in 300 auf den
Namen lautende Aktien von Fr. 1000, welche vollständig einbezahlt sind. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Die
Aktionäre sind zu den Generalversammlungen mindestens aebt Tage vorher
vom Verwaltungsrate durch eingeschriebenen Brief unter Angabe der-
Traktanden einzuladen. Die bisherigen Verwaltungsräte wurden bestätigt, nämlich:
Ernst Alfred Stalder, Direktor der Dampfsäge Safenwil, von Rüegsau, in Zo-
fiugen; Hans Von Arx, Direktor, von und in Ölten; Adolf Nünlist, Privatier,
von Oensingen, in Ölten; Emil Schenker, Fürsprech, von und in Ölten; Jules
Näf, Bankverwalter, von Winznau, in Ölten; als neues- Verwaltungsratsmitglied

wurde gewählt: Ferdinand von Arx, Regierungsrat, von Ölten, in
Solotliurn. Dio übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

St Gallen — St-Gall — San Gallo
1920. 12. Februar. Unter der Firma Darlehenskasse Ernetschwil hat sich

nach Massgabe des Art. 678 ff. Schweiz. Öbligationenrecht eine.in das
Handelsregister einzutragende Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht ihrer Mitglieder gebildet, mit Sitz und Gerichtsstand in Ernetscb-
w i 1. Die Statuten datieren vom 14. Dezember 1919. Die Genossenschaft ist
auf folgenden Vereinsbezirk beschränkt: Rayon der politischen Gemeinde
Ernetschwil, und hat den Zweck: a) 'ihren Mitgliedern die zu ihrem
Wirtschafts- und Geschäftsbetriebe nötigen Darlehen zu beschaffen; b) jedermann
Gelegenheit zu geben, seine müssig liegenden Gelder gegen Sparkassabücblein,
Öbligationen, Depositen- und Konto-Korrentbüchlein • verzinslich anzulegen;
c) ein unteilbares Genossenschaftsvermögen anzusammeln. Mitglieder der
Genosserischaft können nur solche Personen werden, welche: a) in bürgerlichen
Ehren und Rechten stehen; b) selbständig handlungsfähig sind; _c) kreditfähig

"sind; d) bei keiner andern Kreditgenossenschaft beteiligt sind; e)-in
dem Genossenschaftsbezirk ihren Wohnsitz-baben. - Auch juristische Personen
(Korporationen", Genossenschaften, Vereine) können Mitglieder werden. Zum
Erwerb der Mitgliedschaft ist erforderlich: a) eine schriftlich unterzeichnete,
unbedingte Erklärung des Beitrittes auf Grund der bestehenden Statuten;
b) Aufnahmo durch Vorstandsbeschluss;' c) Eintragung in die Liste der
Genossenschafter beim Handelsregister. Die Mitgliedschaft erlischt, und zwar
immer mit-Schluss des Geschäftsjahres: a) durch Wegzug aiis dem Vereins-
bezirk; b) durch Todesfall; c) durch wenigstens dreimonatige schriftliche
Kündigung von Seiten eines Mitgliedes; d) durch Ausschluss eines Mitgliedes

' iius der Genossenschaft, gemäss Art. 6 der Statuten. Spätestens innert sechs
Monaten nach dem Erlöschen der Mitgliedschaft wird der einbezahlte
Geschäftsanteil zuriickbezablt; in der gleichen Frist baben ausgeschiedene
Mitglieder allfällige Darlehen zurückzuzahlen, sofern dieselben nicht schon früher
fällig waren. Gegen Verweigerung der Aufnahme und gegen Ausschluss von
Seiten des Vorstandes ist innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsichtsrat
gestattet, der endgültig entscheidet. Die Mitglieder sind verpflichtet: a) bei der
Aufnahmo ein Eintrittsgeld zu Eigentum der Genossenschaft zu entrichten,
dessen Höhe die Generalversammlung festsetzt; b)'einen Geschäftsanteil von

.Fr. 100 nach Vorschrift des Regimentes oinzubezablen; c) für alle ordnungs-
mässigen Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich,-unbeschränkt und
solidarisch zu haften; d) die Genossenscbaftsstatuten zu beobachten und das
Interesse der Genossenschaft in jeder Beziehung zu wahren. Das Betriebskapital

besteht: a) aus dem eigenen Vermögen der Genossenschaft (Eintrittsgeldern,

Geschäftsanteilen und Reservefonds); b) aus fremdem Kapital
(Anleihen, Einlagen auf Sparkassabüchlein, auf Obligationen, Konto-Korrentbüchlein

und Depositengelder). Ein Mitglied kann sich nur mit einem"
Geschäftsanteil beteiligen; derselbe darf während der Dauer der Mitgliedschaft'
von der Genossenschaft weder «ausbezahlt noch im" geschäftlichen Verkehr als
Pfand genommen werden. Die einbezahlten Raten des • Geschäftsanteiles
bilden das Geschäftsguthaben eines Mitgliedes. Der Reservefonds wird ge-
äufnet aus dem Reingewinn wie folgt: 50 % des Reingewinnes werden zum
voraus dem Reservefonds überwiesen. Von den übrigen 50 % setzt die Genej-
ralversarainlung den Zins für dio einbezahlten Geschäftsanteile fest, welcher
5 % nicht übersteigen darf. Der Rest fällt ebenfalls in den Reservefonds.
Einz.ablungen während des eben abgelaufenen Jahres an die Geschäftsanteile
sind nicht zinsberechtigt. Hat der Reservefonds die Höhe des Betriebskapitals
erreicht, so beschliesst die Generalvorsammlung," wieviel Prozent vom
Reingewinn demselben ferner zu überweisen sind. Der Rest kann, nach Abzug von
höchstens 5% Gewinnanteil auf die Geschäftsguthaben, ganz oder teilweise
nach Beschluss der Generalversammlung zu Landwirtschaftlichen und gewerblichen

Zwecken im Interesse der Gesamtheit der Mitglieder verwendet werden.

Der Reservefonds bleibt unter allen Umständen Eigentum der Genossenschaft.

Die Mitglieder haben persönlich keinen Anteil an demselben und
können nie Teilung verlangen. Derselbe dient in erster Linie zur Deckung
eines «allfälligen, aus der Bilanz sieb ergebenden Verlustes. Reicht der Reservefonds

nicht aus, so wird der Fehlbetrag nach Kopfzahl verteilt, von dem Get-
schäftsgutbaben abgeschrieben und eventuelle Fehlbeträge von den Mitgliedern

erhoben. Die Bilanz muss in summarischer Zusammenstellung enthalten:
1. die Aktiven, und zwar: a) den Kassabestand am Jahresschluss; b) die
Wertpapiere, zum Tageskurs angesetzt; c) die Geschäftsausstände nach ihren
verschiedenen Arten, n.ach Ausscheidung der uneinziehbaren Forderungen; d) don
Wert der Mobilien und Immobilien; -e) das Guthaben an ausstehenden und
Stückzinsen am Jahresschluss. 2. die. Passiven, und zwar: a)die etwaige
Mehrausgabe am Jahresschluss; b) die Geschäftsschulden nacb ihren verschiedenen

Arten; c) die Geschäftsguthaben. der Genossenschafter; den Reservefonds;

e) die schuldigen Stückzinsen. am Jahresschluss. Der Ueberschuss der
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Aktiven über die Passiven bildet den Reingewinn, der Ueberschus der
Passiven über die Aktiven den Verlust der Genossensehaft. Die Organo der
Genossenschaft sind: a) die Generalversammlung; b) der Vorstand von drei
Mitgliedern; c) der Kassier, und e) der, Aüfsichtsrat. Die rechtsverbindliche
Unterschrift führen der Präsident, der Vizepräsident'und der Aktuar
kollektiv je zu zweien. Der Vorstand besteht zurzeit aus: Hermann Schmuki,
Landwirt, von Ernetscliwil, Präsident; Hermann Eichmann, Land- und Gastwirt,

von Ernetsehwil, Vizepräsident, und Josef Gerig, Lehrer, von Bütsehwil,
Aktuar; alle in Ernetschwil.

Ferggerci, Betten. — 8. März. Inhaber der Firma Sebastian
Gruber-Blatter, in Rebstein, ist Sebastian Gruber, von und in Rebstein.
Ferggerei, Betten. '

Ridcaux. — 8. März. Inhaber der Firma Johann Kölb, in Oberriet,
ist Johann Kolb, von und in Oberriet. Fabrikation von Rideaux. Oberdorf.

Maurer- und Steinmetzgeschäft. — 8. März. Die Firma
Laurenz Lutz-Gründling, Maurer- und Steinmetzgeschäft, in Rheineck (S. H.
A. B. Nr. 386 vom 31. Oktober 1902, Seite 1541), ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

Holzhandlung. — 8. März. Die Firma Gabriel Fäh, Holzhandlung,
in St. Gallen 0 (S. H. A. B. vom 16. Mai 1892,: Seite 466), ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloschen.

Wirtschafts- und G a s t h o f b e t r i e b. —8. März. Die Firma
Otto Hidber, Wirtschafts- und Gasthofbetrieb, in Mels (S. H. A. B. Nr. 185
vom 16. Juli 1910, Seite 1304), ist infolge Verkaufs des Geschäftes crlosehcn.

Obst ü s w. — 8. März. Die Firma Felix Kägi, Handel in Obst usw., in
Altstätten (S. H. A. B. Nr. 217 vom 17. September 1915, Seite 1266), ist infolge
Aufgabo des Geschäftes erloschen.

Stickerei. — 8. März. Johann Jacob Obrist und Max Obrist, beide
von Eiehberg, in St. Gallen, haben unter der Firma Obrist & Co., in St. Gallen

C; eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. März 1920 ihren
Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der Firma «Obrist & Co.», in
St. Gallen C (S. H. A. B. Nr. 250 vom 6. Oktober 1909, Seite 1686),
übernimmt. Fabrikation und Export von Stickereien. Vadianstrasse 38. Die
Firma erteilt Kollektivprokura an Emil Knup, von Hefenhofen, und Emil
Georg Schweri, von Wislikofen;'beide in St. Gallen.

Fettwaren und Eier. —8. März. Die Firma Gebh. Stürm,
Fettwaren und Eier cn gros, in Rorschach (S. H. A. B. Nr. 33 vom 8. Februar
1907, Seite 227), ist infolge Assoziation erloschen. Aktiven und Passiven
werden von der neuen Firma .«Stürm & Boller» übernommen.

Eier und Tafelöle. — 8. März. Gebhard Stürm, von Goldach, und
Hermann Boller, von Pfäffikon, beide in Rorschach, haben unter der Firma
Stürm & Boller, in Rorschach, eine Kollcktivgesellschaft eingegangen, welche
ain 1. Januar 1920 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Gebh. Stürm» übernimmt. Eier und Tafelöle, Import und
Export. Kirchstrasse 46.

Aargau — Argovle — Argorla
Bezirk Aarau

1920. 4. März. Möbelfabrik Aarau A. G., in Aarau (S. H. A. B. 1917,
Seite 1379). In der Generalversammlung vom 1. März 1920 wurde das'Aktienkapital

von Fr. 65,000 auf Fr. 100,000 erhöht und zugleich die .Volleinzahlung
der neu ausgegebenen 70 Namenaktien von je Fr. 500 festgestellt. Das Aktienkapital

besteht nunmehr aus 200 Namenaktien von je Fr. 500. Die Statuten
tänd • entsprechend abgeändert worden.

Bezirk Zofingen
8. März. Die Pferdezuchtgenossenschaft Zofingen, in Zofingen (S. H. A. B.

1909, Seite 1998), hat ihren Vorstand wie folgt bestellt: Präsident ist Jakob
Müller, Landwirt, von und in Wiliberg (bisher Vizepräsident); Vizepräsident
ist Johann Kunz, Landwirt, von Zofingen, in Wykon (neu); Geschäftsführer
ist Arnold Bolliger, Bezirkstierarzt, von Leutwil, in Zofingen (bisher); Ge-
8ehäftsführerstellvertreter und Kassier ist Friedrich Wyss, Wirt, von Rohrbach
(Kt. Bern), in Zofingen (neu); Beisitzer sind: Gustav. Schenker, Kantonstierarzt,

von Schönenwerd, in Aarau (bisher); Carl Wüest,' Landwirt, von und in
Wykon (Luzern) (neu); Christian Hadorn, Landwirt, von Forst (Kt. Bern),
in Oftringen (bisher). Die Unterschriften des bisherigen Präsidenten Osear
Strub.und des bisherigen Stellvertreters des Geschäftsführers Armin Landolt
Bind erloschen.

Bezirk Zurzach
8. März. Die Viehzuchtgenossenschaft Schneisingen, in Schneisingen

(8. H. A. B. 1909, Seite 312), hat an Stelle von Leo Meier, Buren, zum
Vizepräsidenten und Kassier gewählt: Johann Meier, Othmers, Landwirt, von
und in Schneisingen. Die Unterschrift des bisherigen Vizepräsidenten Leo
Meier ist erloschen.

8. März. Die Viehzuchtgenossenschaft Rheinthal, in F i s i b a c h (S. H.
A. B. 1918, Seite 1423), hat an Stelle von Josef Schweri zum Vizepräsidenten
gewählt: Paul Neuenschwander, Landwirt und Pächter, von Thierachern, in
Zurzach (bisher Beisitzer), und an dessen Stelle zum Beisitzer: Albert Schweri,
Landwirt, von und in Meilstorf (neu). Die-Unterschrift des bisherigen
Vizepräsidenten Josef Schweri ist erlosehen.

S t u h 1 f a b'r i k. — 8. März. Inhaber der Firma Albert Stoll, in Koblenz,
Igt Albert Stoll, von und in Waldshut (Baden). Stuhlfabrik; beim Bahnhof.

Waadt — Vaud — Vaod

Bureau d'Aigle
1920. 5 mars. La Section d'Agriculture et de Viticulture de Bex, soeiötö

cooperative, dont le sifege.est A Bex (F. o. s..du c. des.23 septembre.1913 et
6 ävril 1918), fait ihscrire que son comite.est actuellement compose de: Elie
P6clard,' de Pailly, president; Louis Echenard, d'Ormöht-dessöus, vice-president;

Gabriel Croset, de Bex,' secr6taire-caissier; Henri Bourgeois, de Bex,
membre; Heetör Bettex, de Combremont-le-Petit, membre; tous agrieulteurs,
domicili6s A Bex.

Bureau de Lausanne
5 mars. Sous le nom de Federation Romande des Vignerons, il est

constitu6 entre les. adherents aüx Statuts, une societe cooperative
regie par le titre 27 du Code federal des obligations. Le siöge de la

federation, est A Lausanne. Sa dur6e est illimitee. La federation a pour
but de grouper toutcs les personnes int6ressees A la prosperite de la culture
de la vigne, afin de döfendre efficacement les intörets du vignoble romand.
LA societe n'a pas de but lucratif.- Peuvcnt faire partie de la federation toutes
les personnes int6ress6es A la prosp6rit6 du vignoble romande, tous les vignerons
proprietaires ou cultivateiirs de vignes de la Suisse romande. Pour Gtre reiju
membre de la federation,.il suffit d'adresser une.demande 6crite d'admission
äu comite de la federation, directement ou par l'intermödiaire des organes-
des. seetioris cantonales oil regionales. Les soci6t6s, syndicats oiu associations
viticoles d6ji existants peuvent faire recevoir tous leurs socidtaires membres
de la federation par une demande adressde par leurs organes compAtents. Le
oomite ddcide de l'admission dans la federation. En'caa de refus, il a reeours
A l'asseihbMe des d616gu6s. La qualitd de socidtaire s'öteint ensuite de
demission ou d'exclusion. Pour 6tre valable, la ddmission doit Ctre adressde au
oomitd 6 mois avant la fin d'une annde. L'exclusion peut 6tre prononcde par

le comite contre tout, soeidtairo qui ne remplit pas see devoirs de socidtaire. ou
qui porte prejudice Ala federation. Le recours ä l'assemblde des ddlcguds
rcste rdservd. Le socidtaire ddmissiohnaire ou exclu perd tout droit A.l'actif
social. Les ressources'de la federation sc compöscnt liotamment: a) des coti-
sations des socidtaircs; b) des subventions qui pourront ötro faitos par les
autoritös föderales cantonales ou communalcs; c) des dons do socidtds,
corporations et particuliers. Chäqüe membre de la federation paio uno cotisation
annuelle fixe et une cotisation par hectare. Lo montant de ces cotisations
est fixe chaque annde par l'assembiee gdndralc des ddldguds. Les engagements
de la federation ne sont garantis que par les'biens dc cellc-ci.' Les soeidtaires
sont exondrds de toute responsabilitö personnclle. La federation est subdivisde
en sections eantonales comprenant les Cantons de Vaud, Valais, Neuchätel,
Geneve, Berne et'Fribourg. Les organes dc la federation sont: a) l'assemblde
gdndrale'des cldldguds; b) le comitd; c) les vdrificatcurs des comptes.
L'assemblde gdndralc des ddl6gu6s sc compose des d616gu6s ddsignds par chacune
des sections cantonales A raison d'un .ddlegu6 pour 100 hectares de vigne ou
pour une fraction de 100 hectares. Le'comitd se compose d'un president, d'un
vice-president, d'un secretaire, d'un caissier et. de deux membres pris dans
chacune des sections cantonales autres .qüe cclle oü sc trouve le siAge de la
federation. Les membres du comite sont nommös pour trois ans et sont rd6-
ligibles. Le'comitd se constitue en nommant luL-m§me le president, le vice-
president, le secretaire et lc caissier. Le president et le' secretaire ont con-
joiriteinent la signature sociale! Le comite peut ddldguer .ses pouvoirs au
bureau, compose du president, du vice-president, du secretaire et du caissier.
Les Statuts ont 6t6 adoptds dans l'assemblde gdndrale des ddldguds du 23 aoüt
1919. Lo comite est compose de: Albert Paschoud, de'Lutry, viticultcur, A

Corsy a. Lutry, president; Ferdinand Porchet, de Vucherens, professeur,, ä
Lausanne, viee-prdsident; Fdlix Paschoud, de Lutry, avocat, A Lutry, secretaire;

Gustave Coderey, de Romanel 's. Morges,. syndic, A Morges, caissier;
Henri Leuzinger, .de Mase. (Valais), avoeat, ä.Sion; lYan^ois Borgeat, de
Chermignon (Valais), avoeat, it Sierre; Jacques Gro.s, de Dardagny (Geridve),
vitieulteur,. A Bourdigny (Gendve); William Martin, dc Veyrier (Gendve), agri-
culteur, A Meinier (Geneve); Ernest-Emilc Girard, de Chdzard (Neuchätel),
vitieulteur, A Boudry (Neuchätel); Charles Godet, de Neuchätel, directeur de
station viticole, il Auvemier (Neuchätel); Max Engel, de Douahne (Berne), y
domicilid, vitieulteur, et Emile Derron, du Bas-Vully, Fribourg, vitieulteur, A

Möticrs (Neuchätel), ces.huit dernier membre3. Bureaux de la sociötö: A

Lausanne, Place Bel Air, 4, ötude de l'avoeat Fölix Paschoud.

Senenhurg — KencliAlel -— Ncochltel
Bureau de la Chaux-de-Fonds

1920. 20 janvier et 14 fävrier. Aux termes des, procös-verbaux authen-
tique3 re5us Ren6 Jacot-Guillarmod, notairc, les 17 janvier et 14 fävrier 1920.
il a 6t6 constituö, avec sifege k la.Cha.ux-de-Fonds, une soeiätö
anonyme, sous la raison sociale Maison Vve L6on S6chehaye, socl£t4 anonyme.
Elle a pour but la reprise de l'actif et la continuation des affaires de la
maison «VTB L£on Sächehaye», commerce de yins et liqueurs, A la Chaux-de-
Fonds. Les.Statuts sont dates du 17 janvier et 14 fövrier 1920. La duröe de
Ia soeiätä est illimitäe. Le capital social est de quinzc mille francs (fr. 15,000),
divisA en trente aetions de cinq cents francs chacune, nominatives, entiörement
liböröes. La soci6t6 reprend A sa valeur d'estimation l'actif de la maison
«VTe L6on • Säehehaye», A la Chauxrde-Fonds, pour -le.prix de fr. 45,222.20,
dont fr., 11,000 sont pay6s A Marcel Söchehaye en 22 actione de fr. 500
chacune et le solde laissä en prfet A la sociötä. Les publications ämanant de
la sociöt6. ont lieu dans la Feiiille officielle suisse du commerce. L'administra-
tion est confine ä un ou plusieurs membres, nomm6s par I'assembl6e'g6n6rale
des actionnaires. Pour la premiöre p6riode annuelle, est nommö en qualitö
d'administrateur: Marcel SAchehaye, originaire de Genöve, ndgociant, A la
Chaux-de-Fonds, lequel a le pouyoir de representor la sociötö vi-A-vis des tiers.
Bureaux de la soeiätö: Rue Neuve, n° 5.

Bureau de Neuchälel

Affaires de banque. — 5 mars. Perrot & Cle, sociötö en nom
collectif, A Neuchätel (F. o. s. du c. des 7 fevrier 1885, n° 17, et 1er juillet 1912,
n° 166, page 1200). La procuration conferee A Eügöne Dolleyres est äteinte.

Magasin de modes. — 8 mars. La sociltö.en.nom collectif Muller
& Gie, magasin de modes,;A Neuchätel (F. o. s. du c. du-5 janvier 1905, n* 8,
page 22), change sa raison sociale en Muller et Guerae.

Allgemeine AasfobrbewllllgnDgen
(VerfBgung des eidgenössischen Ern&hrnngsamtes vom 8. Mftrz 1920.)

Das eidgenössische ErnShrungsarot, gestützt auf den Bundesrats-
besebluss vom 30. August 1918 betreffend Ausfuhrverbote1) und in
Ergänzung seiner früheren Verfügungen über allgemeine Ausfuhrbewilligungen,

smwm vjeir.f.ojgt in
fZZfiArt. 1. Für nachstehend bezeichnete, gemäss den Nummern des
schweizerischen Gebrauchstarifes zusammengestellte Waren wird bis auf
weiteres und unter dem Vorhebalt jederzeitigen Widerrufes eine
allgemeine Ausfuhrbewilligung erteilt:
Zolitarlfnummer Bezeichnung der Waren

81/82 Wildbret, Wildgefiügel, frisch und konserviert.
83/85 Geflügel, lebend, getötet oder konserviert.,

ex 92 Kondensierte Milch in Sendungen bis zu 30 kg brutto,
ex 102 Ovomaltine.

132 a/c Pferde und Füllen.
133 Zirkuspferde.
134 Maultiere.
135 Esel.
145 Sehafe.
148 a/b Hunde nnd andere Tiere niebt anderweit genannt.
214 Malzkeime, Malztreber, Biertreber, Schlempe, Diffusions-

schnitzel u. dgl., Melassefuttermehl, Fleischfuttermebl.
Art. 2. Allen Warensendungen, die auf Grund einer generellen

Ausfuhrbewilligung exportiert werden, ist nur mebr eine Ausfuhrdeklaration
beizugeben.
Art. 3. Für noch nicht verwendete Ansfuhrbewillignngen wird die

Ausfubrgebühr nicht zurückerstattet.
Art. 4. Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach Massgabe

des Bundesratsbeschlusses vom 12.. April 1918-betreffend Bestrafung
von Widerhandlungen gegen das Ausfuhrverbot1) und des Bundesratsbe-
sehlusses vom 17. September 1918 betreffend Ergänzung des Bundesrats-
bescblusses vom 12. April 1918 über die Bestrafung von Widerbandlungen
gegen das Ausfuhrverbot3) geahndet.

Art. 5. Diese Verfügung tritt am 15. März 1920 in Kraft.
') Siehe' Gesetzsammlung, Bd. XXXIV, S. 893.
*) Siehe Gesetzsammlung, Bd. XXXIV, 8. 467.
') Siehe Gesetzsammlung, Bd. XXXIV, S. 949.
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Monopolgetwbren
(Bekanntmachung der eidg. Oberzolldircktion.)

Geßtützt auf eine Verfilmung der eidg. Alkoholverwaltung wird in
Abänderung unserer Bekanntmachung vom 14. Februar 1919 auf den nachstehend
genannten zur Einfuhr gelangenden Produkten von nun an und bis auf
weiteres statt der Monopolgcbiihr von Fr. 345 per q brutto nur noch eine A u s -
g 1 e i c h u n g s g e b ü h r von Fr. 10 per 100 kg brutto erhoben:
aus Zolltarif-Nr. 1049: Homologe des Aethylalkohols: Amyl- und Isoamyl¬

alkohol, Butyl- und Isobutylalkohol, Propyl- und Iso-
propylalkohol, Octyl-.und Decylalkohol;

.aus Zolltarif-Nr. 1052: Fettsäureester, rein öder mit einem Alkoholgehalt von
10 Vol. Prozent oder weniger: Amylacetat, Aethylpro-
prionat und -butyrat, Amylbutyrat und -valerat,
Butyl- und Isobutylacctat, Ocnanthäther.

Diese Verfügung tritt am 10. März 1920 in Kraft.
* * *

Prix maxima poor le commerce des bois de fen
(Decision du Departement federal de l'interieur du 1" mars 1920.)

Article premier. Dans le tarif fixant les prix maxima pour le
commerce interne du bois de feu, - ceux du bois dur sont modifies comme
l'indique le tableau ci dessous. Ces nouveaux prix maxima correspondent
mieux ä la supörioritö calorifique du produit.^
A. P.o.uj lie b;otiis dXfjeiu'sJajiXl, d:e* 7,c.m5 et plus de d i a m ö t r e.
p 5 Bois vendus^au volume,rpar'störe: 1. Charme, bölre, fröne, örable,
chöne, houleau et ormeau, pur ou mölangö, quartiers fr. 30—37, rondins.
fr. 25—30 ; 2. Rösineux de toute espöce, ä l'exception du pin Weymouth,
quartiers fr. 23 —27, rondins fr. 20—23; 3. tout autre bois, quartiers.
fr. 18—22, rondins fr. 15—18.

Bois vendus au poids, par quintal: a) Bois dar (non compris le chä-
taignier) fr. 5. 50 ä 7. —; b) Cbätaignier fr. 4. 20 ä 5. —; c) Rösineux, ä
l'exception ' du pin Weymouth fr. 4.50 ä 5.—; d) tout autre bois
fr. 4. — 6 4. 50.

IB. Döcbets indnstriels.
1. Dosseaux,Tcoeoneaux, par störe: a) bois dur fr. 25—30; b) rösineux

(gros dosseaux) fr. 18^-22; c) rösineux (petits dosseaux) fr. 15—18;
2. Autres döchets: a) bois dur fr. 17—20; b) rösineux fr. 12—15.

Art. 2. Sont annulös ceux des prix maxima fixös par döcision du
mai 1919 qui sont en contradiction avec les nouveaux prix du prösent

tarif. Par contre, les autres. dispositions de ladite döcision restent en
vigueur. Le commerce des fagots de foröt, des fagots de dölignure et de
la sciure de bois reste entiörement Iibre.

Cette döcision entre en vigueur le 15 mars 1920.

Antorisation generale d'exportation
[ (D6cisiQn.de l'Ofrice föderal de l'alimentation du 8 mars 1920.)

L'Office födöral de l'aiimentation, se basant sur l'arrölö du Conseil
födöral du 30 aoQt 1918 concernant les interdictions d'exportation1) et

'Voir Recneil officiel, tome XXXIV, page 919.

en complöment ä ses döcisions pröeödentes portant octroi d'antorisatioa
gönöraies d'exportation,

d ö c i d e :
Article premier. s Une antorisation gönörale d'exportation, rövocable

en tout temps, est accordöe pour les marebandises suivantes, classöes
dans l'ordre du tarif d'usage des douanes suisses:

No du tarif. Dösignation de Ia marchandise
8.1/82 Gibier ä poil ou ä plume, frais ou conservö.
83/85 Volaille vivante, morte ou conservö.

ex 92 Lait condensö pour envoi jusqu'äJ30 kilos poids brut,
ex 102 Ovomalline.

132 a/c Chevaux et ponlains.
133 Cbevaux de cirque.
134 Mulets.
135 Anes.
145 Moutons.
148a/b Chirns et autres animaux non dönommös ailleurs.
214 Germes de malt, malt öpuisö, rösidus de la biöre, rösidus

de la distillation des pommes de terre, rösidus des bet-
teraves dont on a extrait le sucre, etc., dessöchös;
farine de malt ou de viande pour l'alimentation da
bötail.

Art. 2. Tout envoi de marchandises effectuö ä la faveur d'une
antorisation göaörale d'exportation doit ötre accompagnö d'une seule döclara-
tion d'exportation.

Art. 3. Les droits acquiltös pour des permis d'exportation non utf-
iisös nc sont pas rembour&ös.

Art. 4. Les contraventions ä la prösente döcision seront pnnies en
conformity de l'arrölö du Conseil födöral -du 12 avril 1918 concernant Ia
röpression des infractions aux interdictions d'exportation1) et de 1'arrötA
du Conseil födöral du 17 septembre 1918 complötant l'arrötö du 12 avril
1918 sur la röpression des infractions aux interdictions d'exportation*).

Art. 5. La prösente döcision entrera en vigueur le 15 mars 1920.

Finances de monopole
(Avis .de la .Direction des donanes föderales.)

Selon.une. döcision de la Rögie födörale des alcools et en modification de
notre avis du:14 fevrier 1919, il sera per$u dorönavant et jusqu'ä nouvel avis
sur les poduits enumörös ci-aprös, lors de leur importation,en Suisse,'u n e f i-
nance de compensation de fr. 10 par 100 kg. poids brut, au lieu de
la-finance de mönopole de fr. 345 par q. perdue jusqu'ici:.
ex n° 1049: Homologues de l'alcool öthj'lique: alcool amylique et isoamyli-

que,- alcool butylique et isobutylique, alcool propylique et iso-
propylique, alcool oetylique et döcylique;

ex n° 1052: Ethers d'aeides de la sörie grasse, pure ou contenant 10 vol. %
d'alcool ou moins: aeötate d'amyle, propionate et butyrate
d'öthyle, butyrate et valörate d'amyle, aeötate de butyle et d'iso-
butyle, öther oenanthique.

Cette döcision entre en vigueur le.10 mars 1920.

') Voir RrcHcil officici, tome XXXIV, page 477.
s! Voir Uecueil officiel, tome XXXIV, page 977.

SO JLO TB WJ MX E B BA XB EE S B A IS BL
Gewinn- und Verlustreohnung vom Jahre 1919

Genehmigt durch die Generalversammlung vom 2. Märe 1920 BABKX

I. Pässiozirise:
i'. Obligationen und Depositenscheine
2. Könto-Korrenb-Kreditoreri
8.'Einlage-Büchlein i
4. Absenreibungen auf Valoren, abzüglich Ein-

•gänge
II. Unkosten:

1. Gehalte, Gratifikationen u. Teuerungszulagen
2. Sitzungsgelder an die Mitglieder der

Kommissionen, des Verwaltungsrates und an die
Rechnungsrevisoren

3. Bücher, Formularien, Schreibmaterialien etc.
4. Porti, Inserate, Abonnements, Informationen,

Telephon
5. Bureauzinse, Beleuchtung und Beheizung
6. Rechtskosten und Reisespesen inkl. Beiträge

an Vereine '

7. Obligationenstempel '

III. Steuern t-
1. An Staat Solothurn
2. An Einwohnergemeinden Solothurn, Ölten

und Grencheri
3. Kriegsgewinnsteuer

IV. Abschreibungen:
Rückstellung für Aktien-Stempelsteuer

V. Reingewinn:
Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1918
Reingewinn des Rechnungsjahres 1919

Fr.

504,588
297,923
199,620

8,768

231,917

9,897
57,763

13,364
22,804

8,036
7,384

17,470

39,593
32,965

6,000

18,601
418,476

1,895,173

Ct.

70
18
10

15

40
38

,i

41

12
50

45

35

53
69

96

I. Aklivzinse inkl. Provisionen:
1. Vorschüsse *

2. Wechsel und Banquiers
3. Konto-Korrent-Debitoren
4. Diverses (Geldwechsel, Schrankfachgebühren

etc.)
II. Bankgebäude Solothurn und Ollen: Ertrag an ein

gegangenen und verrechneten Mietzinsen
III. Saldo-Vortrag vom Vorfahre

Fr.

355,332
94,39t

1,379,037

25,248

22,562
18,601

1.895,173 96

Ct.
1

51
08
82

52

50
53

AWLTIVA Bilanz auf 31. Dezember 1919 JRASSITA

Kassa j f. .]
Coupons-Konto ; - •

Banquiers
We'chsel rJ. ".
Wertschriften • ] !'• tVorschüsse
Konto-Korrent-Debitoren j f.
Debitoren für Kautionen Jjj?.
Bankgebäude Solothurn •

Bankgebäude Filiale Ölten .ff.
Mobilien". i'-'Zl-
.Aktivzinse ". .ÜT.7".

(A. 6.19'

Fr. Ct.

749,688 29
43,452 45

2,658,381 74
3,059,401 45

810,258 05
5,980,128 24

24,416,988 86
1,067,860 35

315,000 —
160,000 —

3 —
151,051

i ä-: —

25

39,412,216 68

Aktienkapital
Reservefonds
Delcredere;-Konto
Sepzialreserve (für Aktienstempelsteuer)
Baureserve
Banquiers
Konto-Korrent-Kreditoren
Einlagehefte
Obligationen und Depositenscheine
Kautionen :
Oblighi von Debitoren
Passivzinse
Dividenden
Tantiemen
Gewinn-Saldo-Vortrag ;

Fr.
4,000,000

850,000
210,000

12,000
30,000

1,176,298
13,886,982
5 035,231

11,080,200
1,067,860
1,525,000

191,356
280,210

54,619
12,459

Ct

39,412,216

29
37 i

10;

35

35

16
06

68'
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Märzfälligkeiten der allgemeinen nod der österreichischen
Staatsschuld

(Mitgeteilt)
Die österreichische Finaiizverwaltung hat laut Bekanntmachung vom

21. Februar 1920 beschlossen, die Märzfälligkeiten der allgemeinen und der
österreichischen Staatsschuld unter den in der Kundmachung' des Staatsamtes

für Finanzen vom 24. Januar 1920 für den Ankauf der Februarfälligkeiten
bestimmten Voraussetzungen anzukaufen. Vom Ankaufe bleiben

vorläufig-die Fälligkeiten einzelner Schuldkategorien ausgeschlossen.

Oesterreich — Verwertung des Tabakmonopols zur Beschaffung
ausländischer Zahlungsmittel

Durch ein Gesetz vom 30. Januar 1920, das sofort in Kraft getreten
ist, wird der Staatssekretär für Finanzen ermächtigt, das Tabakmonopol
als Sicherstellung zur Beschaffung ausländischer Zahlungsmittel zu
verwerten. Zu diesem Zwecke kann er das ErträgDis des Monopols ganz oder
teilweise verpfänden oder die Ausübung von Rechten der Monopolverwaltung

an eine zn errichtende Aktiengesellschaft für einen 30 Jahre
nicht übersteigenden Zeiträum übertragen. Die Teilnahme der Regierung
an der Verwaltung der Gesellschaft ist im Vertrage sicherzustellen.

Der zur Ausübung von Rechten der Tabakmonopolverwaltuog etwa
errichteten Aktiengesellschaft kann erforderlichenfalls für ihren unmittelbaren

statutenmässigen Geschäftsbetrieb die Befreiung von Zöllen, Steuern,

Gebühren und sonstigen öffentlichen Abgaben zugestanden werden.

Postverkehr. Mit'Note vom 27. Januar 1920 hat das Ministerium der
auswärtigen Angelegenheiten von Finnland dem Bundesrate mitgeteilt, dass die
Regierung der Republik Finnland den beiden nachgenannten internationalen
Uebereinkommen beizutreten wünsche: 1. dem Uebereinkommen betreffend'
den Geldanweisungsdienst; 2. dem Uebereinkommen betreffend die postalische
Besorgung von Abonnementen auf Zeitungen und andere periodische
Veröffentlichungen, abgeschlossen in Rom den 26. Mai 1906.

— Literarisches und künstlerisches Eigentum. Mit Note vom 28. Januar
1920 hat die polnische .Gesandtschaft in Bern dem Bundesrate im Auftrage
ihrer Regierung mitgeteilt, dass die Republik Polen den Beitritt erkläre zu
der Internationalen Berner Uebereinkunft vom 9. September. 1886, revidiert
in Berlin den 13. November 1908 und ergänzt durch das Zusatzprotokoll vom
20. März 1914 betreffend Schutz der Werke der Literatur und'Kunst.

— Telegrammverkehr. Mit Note vom 17. Februar 1920 hat dio Gesandtschaft
von Portugal.in Bern im.Namen der Regierung von Tschecho-Slowakien dem
Bundesrat zur Kenntnis gebracht, dass die tsehecho-slowakische Republik den
Beitritt erklärt habe zu der internationalen Telegraphen-Uebereinkunft von
Petrograd, vom 22. Juli 1875, sowie.dem' Zusatzreglemont von Lissabon vom
11. Juni 1908.

— Konsulate. Der Bundesrat hat am 8. März dem zum finnischen Konsul in
Zürich ernannten Herrn K. G. Fazer das Exequatur erteilt.

*

Modification du tarif des douanes
Par son message du 27.fAvrier le Conseii fAdAral soumet aux Chambres

Je projet d'arrAtA fAdAral suivant: t

«Article premier. L'arrAtA que le Conseii .fAdAral, se basant snr les

Eleins-pouvoirs, a pris le 27 janvier 1920 concernaut le relAvement des
inx de droits sur les positions 107 ä 113 du tarif d'usage est approuvA,

ä titre de mesure provisoire.
Art. 2. Le Conseii fAdAral est aussi autorisA, A titre de mesure tem-

poraire, ä faire percevoir dAs la date qu'il dAsignera les droits fixAs par
les Chambres fAaArales dans les annexes a et b sur d'autres marcbandises
passibles ou exemptes de droit pour iesquelles la Suisse n'est pas iiAe
par disposition conventionnelle.

Art, 3. Vu son caractAre d'urgence, cet arrStA entre immAdiatement
en vigueur.

Le Conseii fAdAral est ehargA de ie mettre ä exAcut ion.»
Le message du Conseii fAdAral relAve d'abord le fait, que la loi fAde-

ralc du 10 octobre 1902 concernant le tarif des douaoes suisses, avait
AtA, comme sa devanciAre, inspirAe par le besoin de permettre la
conclusion de traitAs de commerce accrptables. Les taux inscrits au tarif
AtaieDt surtout destinAs ä obtenir de I'Atranger des concessions süffisantes,
en partie aussi, il est vrai, ä assurer une meilleure protection aux industries

qui travaillent essentiellement pour ]e pays. Le principe mis ä sa
base ne devait pas Atre avant tout ia satisfaction des besoins du fisc,
mais le maintien dans la plus large mesure possible dans le pays d'un
travail rAmunArateur. Mais cette saine politique douaniAre a aussi eu
prAcisAment pour rAsuitat de fournir des recettes douaniAres fort rAjouis-
santes.

Malbeureusement la guerre a eu sous ee dernier rapport des consA-
quecces dAsastreuses et nous oblige ä examiner sArieusement si, suivant
1'exemple d'autres Etats, nous ne devrioos pas relever les taux du tarif
d'usage tel qu'il est issu des traitAs de commerce conclus dans les annAes
1904 ä 1907, taux qui sont restAs en vigueur depuis, bien que la valeur
des marchandises ait coDsidArablement augmentA. On rAaliserait ainsi
non seulement une augmentation des recettes douaniAres, mais en mAme
temps on atteindrait le but que I'on s'Atiit proposA dans le temps, sa-
voir de rAtablir la protection du travail indigAne rAclamAe avec instance
d'une part et combattue de I'autre avec non moins de vigueur.

Si I'on considAre 1'obscuritA qui enveloppe la politique Aconomique
internationale et i'incertitude qui rAgoe & cet Agard, ainsi que, d'une part,,
la circonstance que nombre de taux soDt fixAs par les traitAs et, la nA-
cessitA d'autre part de chercher ä contribuer ä rAtablir 1'ordre dans nos
finances en recourant ä des ressources mAme modestes, il nous sembie
prAfArable de ne prendre pour le moment que des mesures provisoires
auxquelles nous avons toute iibertA de recourir et dont on peut attendre
une-augmentation de recettes qui-serait la bieDveDue.-

II s'agirait de mettie & contiibution les marcbandises exemptes de droit
d'apiAs la loi de 1902 et de relever un peu les droits sur ies marcbandises
dAjA soumises ä des droits, mais dont le taux n'est pas fixA par les-traitAs,

Les matiAres premiAres et auxiliaires que la loi sur le tarif de 1902
a en principe exonArAes de tout droit pourraient de nouveau Atre assu-
jetties A UDe faible finance d'entrAe. Rerteraient cependant exempts
comme jusqu'ici Je lait frais, le furnier d'Aeurie, etc., e'est A dire prioci-
£element des marchandises qui font-surtout l'objet du trafic de frontiAre.

es combustibles minAraux semblent aussi pouvoir supporter une lAgAre
imposition; ils payaient avant la loi de 1902 un droit de 2 centimes par
100 kg, remplacA depuis la fin de 1914 par la finance de statistique du

UamtliiM 1 - Partie non oiielle - Parte n oiiale
mAme montant. En les somnettant au droit de 3 cts. par q., la charge
fiscale serait en tout de 5 cts. par 100 kg 50 cts. par-tonne, soit un
montant dont mAme les gros consommateus ne s'apercevraient pas, tan-;
dis qu'il procurerait au fisc une augmentation de recettes d'environ
600,000 francs. '

J

Quant aux marchandises passibles de droits doDt le tanx n'est pas;
liA, on augmenterait ce dernier en gAnAral proportionnellement A la dif
fArence de la valeur entre 1918 et I9t3, sauf pour de rares exceptions,
le pain p. ex. En appliquant ce principe,. il faudrait cependant tenir
compte des taux auxquels sont soumis d'aprAs les traitAs les articles
analogues rentrant dans la mAme classe de marcbandises, de sorte que, par
exemple, les taux non liAs pour les fils decoton Acrus ne soient pas supA-
rieurs, malgrA le prix plus AlevA, aux taux liAs par les traitAs pour les
fils de cotOD accommodAs pour la vente en dAtail. - -

Ces propositions d'augmeDtation, dit le message du Conseii fAdAral,

ne constituent d'ailleurs qu'une mesure temporaire, attendn que le
nouveau tarif des douanes, qui ne peut plus tarder beaucoup, tiendra la
balance entre les divers intArAts qui entrent en ligne de compte,

D'aprAs les calculs qu'a fait faire le Conseii fAdAral, il s'agirait
d'environ 250 positions (y compris eel les des tabacs bruts ou manufac-
turAs mais sans celles du chaibon de terre) qui pourraient fournir une
augmentation probable de recettes d'environ 16 millions.

Le Conseii fAdAral examine eocore si I'on ne pourrait pas, pour ang-
menter les recettes douaniAres, recourir A des droits de sortie qui, dans
les circonstances actuelles, seraient pleinement justifiAs pour certains
articles. Mais pour le moment cet expedient rencontre un obstacle dans
les dispositions de 1'aDnexe D du trait A de commerce avee l'ltalie qni
stipule i'exemption des droits de sortie pour toute l'exportation suisse
A I'except ion de quelques articles.

Le produit .des douanes a AtA jusqu'ici la principale ressonrce du
mAnage de la ConfAdAration, et il conserverait trAs probablement ce röte
lorsque les droits auront AtA mis en harmonie avec la situation Aconomique

qui a AtA si profondAment modifiAe. Le Conseii fAdAral est bien.
loin de s'imaginer que ce rAsuitat soit et puisse Atre atteint par ies
mesures qu'il propose aujourd'hui. Celles-ci n'ont qu'un but purement fiscal
et visent seulement 1'ouverture momentanAe d'une source de revenus qui
mArite certainement d'Atre examinAe, d'autant plus qu'on peut y recourir
sans causer aucun prAjudice A i'Aconomie publique.

Echäances de mars de la dette. gAnArale et de la dette
d'Etat autricbienne

(Communiqud.)

D'apres une publication de l'Office autrichien des finances du 21 fAvrier
1920, ^Administration autrichieane des finanees ach'Atera les AchAanees de
mars do la dette gAnArale et de la dette d'Etat autrichienne, aux conditions
fixAes par la publication de l'Office des finances du 24 janvier 1920 pour
l'achat des AchAanees do fevrier. Dcmeurent provisoirement exclus de l'achat
les AehAanees de certaines eatAgorics de la dette. 1

Trafic postal. Par note du 27 janvier 1920, le MinistAre finlandais des
affaires Atrangeres a notifiA au Conseii fedAral, au'nom du gouvernement de
la RApublique, 1'adhAsion do la Finlande: 1. A l'arrangement coneernant le
service des mandats de postc; 2. A l'arrangement eonceniant l'intervention de
la poste dans les abonnements aux journaux ct publications pAriodiques, eon-
clus A Rome le 26 mai 1906.

— Protection des Oeuvres llttAraires et artistiques. Par note du 08 janvier
1920, la lAgatiou de Pologne A Berne a notifiA au Conseii fAdAral, au nom de
son gouverncmcDt, 1'adhAsion de la Pologne A la convention internationale
de Berne du 9 septembre 1886, 'revisAc A Berlin le 13 novembre .1908 et .eom-
plAtAe par le protoeole additionnel signA A Berne le 20 mars 1914, eoncernänt'
la protection des oeuvres littAraires et artistiques.

— Trafic tAlAgraphique. Par note du 7 fAvrier 1920, la-lAgation de Portugal
A Berne a notifiA au Conseii fAdAral au nom du gouvernement de la RApublique
tschAcoslovaque, 1'adhAsion de eette RApublique a la convention tAlAgraphique
internationale de PAtrogräde du 22 juillet 1875 et' au rAglement-annexe revu
A Lisbonne le 11 juiD 1908.

— Consulats. Le Conseii fAdAral a aceordA l'exequatur a M. K. G. Fazer en
qualitA de consul de Finlande A Zurich.

Scadenze di marzo del debito generale e del debito dello
Stato austriaco

fComuuicato.)

Secondo una pubblicazione dcll' Ufficio austriaco delle finanze del 21 feb-
braio 1920,-1'Amministrazione austriaca dellc finanze eoraprerA le scadenze di
marzo del debito generale o del debito dello Stato austriaco, alle oondizioni
fissate nella pubblicazione dcll' Ufficio dclle finanze del 24 gennaio 1920 per
la eompera dclle scadenze dl febbraio. Rimangono prowisoriamente escluse
dalla eompera- lc scadenze cli certe categoric del debito.

Eidgenössische Darlehenskasse — Calsse de Prtts fAdArafe
Ausweis — 28-/29. II. 1920 — Sltuatlea

Aktivs — Aetil
Bestand der Barschaft .1

Bepicei en caüse.
Bestand der Darlehen .1 „fl QR(1 „,Q
Montant da avanca ./• ^ö.öba.a-

Pv.
' 53.48

Tatal 26,868,482 48

Passiva — Pantl irr,
Reservefonds — Bigerve 2,000,000. —
Höhe des Umlaufs der Dar-|

lehenskassenscheine .1

Montant da bong de la(
caisse en circulation

' Sonstige Passiva' • • • 1

Autreg pogta du paggifi_
Tatal

22,780,525. —

2,082,907.48

26,868,482 48

Internationaler Postgiroverkehr. — Service International dea virements pottna
Ueberweigungskurg vom 11. Märe an — Courg de rtduetion ä partir dm 11 more

Oantsabland Fr. 8.50 100 Mh. Alianaiaa
Italian •„ 83.76 100 Lire Itaila
Belgien „ 46 — 100 Franken clglqaa
ßrassbritanelan 21.50—1 Pfund ät. Sr*[>4e-Riatagn«
Argentinien „ 503.50 100 Goidpesos Argaulina

Wegen den zurzeit bestehenden ausserordentlichen Verhältnissen behalt sieh dls
Postverwaltung das Recht vor,' für die Ueberweisungen 'andere als dis abgenanntem
Kurse anzuwenden und sie den jeweiligen Schwankungen anzupassen.

— Vn la situation extraordinaire qni existe actnellement, l'Administration des postsi
•e rdserve io droit d'appiiquer d'autres cours qne cenx indiqner ci-dessos et de. ies

tdapter ehaquo foil aux fluctuations



41. III. 1920 H° 62 - 451

Annoncen - Regle:
FUBIilCITAS A. G. Anzeigen - Annonces - flwnnnzi Rägie dee annonces:

PlJBliICITAS S.A.

(oomtnljikJallai L-i.
Elnlntfuns zur ordentlichen Generolvennmmlans

Die Herren Aktionäre werden hiermit höfl. eingeladen zur
ordentlichen Jahresversammlung .unserer Gesellschalt, die am

Freitag, den 19. März 1»2U, mittags 2 Uhr,
im Zunfthans zur Waag in Zürich

stattfindet.
TAGESORDNUNG:

1. Vorlegung der Jahresrechnung und des Jahresberichtes für
1919.

2. Vorlegung des Berichtes der Kontrollstelle
3. Beschluss über die Verwendung des Jahresergebnisses.
4. Beschluss über die Entlastung der Verwaltung und der

Kontrollstelle.
5. Wahl der Kontrollstelle.
6. Alliailiges.
Hallau, am 8. März 1920.

591

Der Verwaltungsrat
Conservenfäbrik Hallau A.-G.

Bausesellschöft Hollisen A. G. in Bern

ElnladDRSmordentllclKnOenenlgeKOfflinlanSiH Aktionäre
Samslag, den 27. März 1920, vormittags 11 Uhr, im Bürgerhaus

1. Stock, in Bern

TRAKTANDEN:
1. Verlesen des Protokolls der letzten Generalversammlung.
2. Geschäftsbericht, Jahresrechnung und Bilanz pro 1919. Bericht

der Kontrollstelle.
3. Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
4.- Beschlüssfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Wahl der Kontrollstelle pro 1920.
6. Unvorhergesehenes. 601

Der XII. Geschäftsbericht kaun von Montag, den 22. März hinweg
von den Herren Aktionären im Bureau der Herren Kiipier & Läderach,
Notare, Spitalgasse 30, erhoben werden, ebenso die Ausweiskarten
zur Generalversammlung.

Bern, den 9. März 1920.
Der Verwaltuugsrat.

fl. Q. HefleiMerKc Horio-qciiiiau-liufl
Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

deueralversammluug
auf Samstag) den Si7. Miirz lOSO, nachmittags 2 Uhr, im Gasthof
«um Schwert In Ettiswil eingeladen.

Verhnndlungsgegenstände:
f. Verlesen des Protokolls der letzten Gcneralversnmmiung.
2. Geschäftsbericht pio 1919.
3. Vorlege der Jahresrechnuug, Bericht der Revisoren und Decharge Erteilung an

die Verwaltnngsorgnnc.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Ereänzungswahleu in den Verwaltungsrat. (2076 Lz) 6131
6. Wahl von 2 Rcchnungsrcvisoren .und 2 Suppleanten

Biianz, Gewinn- und Veriustrechnung sowie der Revisorenbericht liegen vom 16. Mbrz
1920 an auf dem Bureau in Horw und bei Herrn Rechnungerevisor Schnydcr, Direktor
der Creditanstalt Lnzern, zur Einsicht der Aktionäre auf (Art. 641, Abs. l'O. R.).

Horw, 10. März 1920
Per Verwaltnngsrat.

I. A. des Ateliers de Stcncron
Capital: dix millions, entiörement versös

Messieurs les actionnaires sont convoquEs pour le lundi 22 mars 1920,
ä 2 y2 heures du eoir, au local de la Bourse, rue Petitot 8, ä Genaue, en

assemble g£n£rale extraordinaire
a.vec l'ORDRE DU JOUR suivanl :

1. REduction du capital social.
2. Augmentation du capital social par remission d'actious pri-

vilegiEes.
3: Modification aux Statuts.
4. Nomination d'administrateurs. 602 1

Pour prendre part 1'assemblEe generale extraordinaire, tout
actionnaire doit, avant le 19 mars 1920, dEposer ses titres, soit au siEgc
social de la sociEtE: Ateliers de Sticheron, soit dans l'un des Etablissements

financiers suivants: A Gen&ve: Gomptoir d'Escompte de Geneve,
rue Diday 8 et ses succursales; Banque de GenEve, rue. du "Commerce

4; SociEtE de Banque Suisse, Gorratcrie 6; Credit de la Suisse
Fran^aise, place de la Synagogue 6. A Lausannet SociEtE de Banque
Suisse; rue du Grand-GhEne 11 : MM. Dubois FrEres. hanquiers,
place St-Frangois 6.

Le coiispII d*»dmlnlstratloM.
Hötel-Pension „LE REP0S", A Lausanne

Les crEanciersde titres des emprunts 3me et 4ms rang de fr. 41,000
et fr. 55 500, ce dernier souscrit par M. Leemann, sont,pries de se
rencontrer en l'Etude du notaire E. Krayenbühl, & Lausanne, le lundi
22 mars, ä 8 heures du matin. ORDRE DU .TOUR: Mesures ä prendre
vu situation des dEbiteurs et caution. (31175L) 6iot

Les girants des grosses.

Schnelldrehstahl
Qnallt&t: Extra Vanadium 18% Woltram

Standard 14/16% "Wolfram

unübertroffeneQualitäten
I« Werhicntfitnhl für alle Verwendungszwecke
Sllberatahl, Stahldraht, Spiralbohrer aas
Schnelldrehetahl liefert ab Sheffield u. Zürlehl
The Vulcan Steel EbTool Gie., Ltd., Sheffield

Generalvertreter für die Schweiz:
Schweis, Stahl» nod Werhmenc-Industrie
Mareell Rneff, Stampfenbachstrasse 75, Zttrleh S

Telephon Hottingen 37.31
400| (1018

Rechnungsraf
Ueber den Nachlass de* am 6. Februar 1920

in Btrn verstorbenen Herrn Jakob Rudolf Müller,
Rudolfs vou Zürich-Stadt, Ehemaon der Maria
geb. Bolliecr, gewesener Kaufmann (Pap erhand-
luDgl, in Bern, Kramgasse, wird ein Erbschafts-
iavenlar aufgenommen.

Rechtlich begründete Forderungen und Bürg-
schaltsaosprachen an die Verlassenschaft des
Genannten beliebe man dem Uni erzeichneten bis
zum 20. März nächsthin schriftlich anzumelden.

Bern, den 2. März 1920. 5631'

Der Beauftragte:
Rud. von Dach, Notar, Schauplatzgasse 39.

tiesacht
zu möglichst sofortigem Eintritt

ein im IiiäorAien-
wveen bewanderter
jüngerer 6051

Anmeldungen mit nähern
Angaben üher bisherige
Täiigkeit, Referenzen und
Gehaitsnnsprflche sind zn
richten sub N 2306 Y an
Publicltas V G., Bern.

J. Fiotiumonn
Reohtaanwalt

und Mitarbeiter iot.

Dr. Jor. A. Feldmann
Keohtsanwait

Bahnhofstr. 80, III. Et. (Lift).

Züricli 1.
Führuug von Zivil-,Handels-
nnd Strafprozessen, Inkasso.
MässigeHonorarberecbnnng.

Rpilen STAfeTi
Carfonager»In alten Qrtfo—

St. Margarethen Villen-Quartier A. (j. in Basel

Ordentliche Generalversammlung der* Aktionäre
Samstag, den 27. März 1920, ntichm, 6 Uhr, im Bureau der ^Gesellschaft In Basel

Ver hand lnngsg e gen stände:
1. Entgegennahme der Jahresrechnnng per 30 September 1919 und Bericht der

Kontrollstelle. 2 Neuwahl des Verwaltungsrates. 3. Wahl der Kontrollstelle.
Die Bilanz und der Bericht der Kontrollstelle liegen vom 22. März an zur Einsichtnahme

durch die Aktionäre im Bureau der Gesellschaft anf. (1658 Q) 5951

Basel, den 10. März 1920.
Der Verwaitnngarat,

MMlipiM juiEr, Mim
EINLADUNG

zur

ausserordentliehen Generalversammlung
anf Samstag, lea 27. M2rz, abends 8 Uhr, Im Geschiftslokal

TRAKTANDEN:
1. Erhöhung des Aktienkapitals. 599
2. Stätutenrevision.

Oer Verwaltungerat.

Prluotbonta Glarus A.-G.

Hl lien mil
auf Freitag, den 26. März 1920, vormittags II Uhr

im Glarnerhof in Giarus
Verband! nngsgegenstan de:

1. Vorlage des Geschäftsberichtes pro 1919 und Bericht der
Rechnuugsrevisoren.

2 Abnahme der Rechnung für das sechste Geschäftsjahr und
Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.

3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat.
5. Besetzung der Kontrollstelle pro 1920.

Stimmkarten können vom 17. bis 25. März gegen Ausweis des
Aktienbesitzes bei dem Sitze der Gesellschaft bezogen werden,
woselbst während der gleichen Zeit die Bilanz und die Gewinn- und
Verlustrechnung sowie der Bericht der Revisoren den Herren Aktionären

zur Einsicht auiliegeu. (527 Gl) 596

Giarus, den 6 Marz 1920.

Oer Verwaltungsrat.
Uslnes ttitnliurgtqiitt „TREFIL", lllch s. Hyon

Les actionnaires de cette sociEtE sont convoquEs en

assemble gönörale ordinaire
pour'le lundi 22 mars 1920, 1 II beures du maUn, en l'Etude de Me Allamtod,
notaire, rue de la Paix, ä Lautanne.

ORDRE DU JOUR:
1. OpErations statutaires.
2. Rapport sur la marche actuelle de la sociEtE.

Le bilan et le compte de profits et pertes, ainsi que le rapport des
commissaires-vErificateuis, sont ä la disposition des actionnaires an siEge
social. (31129 L) 568.

Vieh, le 8 mars 1920.

csuieil d'administration.
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MotoraiaaenEatirlK Arbenz A.-&
Albisrieden

EMI zur oiMii G^eralmsammEuni Oer Märe
auf Freitag, den 26. März 1920, vormittags 10 Uhr

im Jägerst&bli zum'Weissen Wind, Zürich 1

'
TAGESORDNUNG:

1. Entgegennahme der Bilanz per 31. Oktober 1919 mit Gewinn-
und Verluttiechnung und Revisorenbericht sowie Decharge-Erteilung
an den VeTwaitüngsrat und die Direktion.

2. Wahl der Kontrollstelle.
Die Bilanz, Gewinn- und Verlostrechnung sowie der Bericht der

Kontrollstelle stehen den Herren Aktionären vom 17. März 1920 an im Bureau
der Gesellschaft iD Albisrieden zur Einsicht zar Verfügung.

Sümmkarten können daselbst gegen Ausweis des Aktienbesitzes bis
zum 25. März 1920 in Empfarg genommen werden. (1398 L) 5921

Albisrieden, den 8. März 1920.
Der VerwaltnuKsrat.

Schweiz. Bewachungsgesellschaft mit Hauptsitz in BGBl

XIV. ordentliche Oeneroloersammlans der flhflonfire
Donnerstag, den 25. März 1920, nachmittags 3 Uhr, im Kasino in Bern

TRAKTÄNDEN:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Jahresbericht und Jahresrechnucg pro 1919, Bericht der Revisoren,

Verwendung des Reingewinnes, Decharge- Erteilung an den
Verwaltungsrat.

3. a) BeschlusTassung über Erhöbung des Aktienkapitals und die
damit verbundene Statutenrevbion;

b) Konstatieiung der Zeichnung und Einzahlung der neu
auszugebenden Aktien.

4. Varia. 604.
Der Beriebt der Rechnungsrevisoren nebst Bilanz und Gewinn- uDd

Verlastrerhnung liegen von heute an im Bureau unserer Geceratdirektion,
Christoffelgasse Nr. 3, in Bern zur Einsiebt auf.

Beta, den 9. März 1920.
Samens des Verwaitungaratef,

Der Präsident; H. LUDWIG.

GflStoerK iflsieäeiii A.-G. in ftnsleiein
Hoog an die IMt y. Obligationen des 47*% Anleine v. Fr. 140,000 v. Jabre 1909

Auf Grund der bnndesrätlichen Verordnung betr. die Gläubigergemeinschaft bei
Anlelhensobligationeu vom 20. Febiuar 1918 werden hiermit die Inhaber der Obligationen
der vorerwähnten Anleihe unserer Gesellscbalt auf

Dienstag, den 23. März 1920, vormittags 10 Uhr, im Rathaus in Elosfedelo
xb einer Versammlung eingeladen, behufs Verhandlung der folgenden Traktanden :

1. Bericht (Iber die finanzielle Lage der Gesellschaft
2. Anträge des Veiwaltuugsrates: a) Rückzug der Kündigungen für die Dauer

von ö Jahren; b) Einstellung der Amortisationen während & Jabreu; c) tlerab-
seizuog des Scbnldbriefes um die Snmme der amorti.ierten Obligationen;
d) Erhöhung des Zinsfusses auf 6 % 562.

8. Bestellung einer Vertretung der Gläubigergemeinschaft.
Die Zutrittskarten zur Versammlung sind gegeu Vorweisung der Titel bei der

Schweiz. Bankgesellschaft Rapper,wil und der Spar- und Leihkasse Einsiedeln. erhältlich.

Eiasltdeli, im März 1920. ' Gaswerk Einsiedelsi A.-G.
Der Verwaitungsrat.

Morinor-MosaiRuefke Bolder A.G. (iifmiiOs.)
in^ Baldegg (Kt. Luzera)

deneralvers&mmlang
Montag, 22. MXrz 1920, nachm. 2 Uhr, im Bureau der Gesellschaft in Ballegg

.TRAKTANDEN:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Jahresbericht, Jahresrechnung, Bericht der Revisoren und

Decharge-Erteilung. (2073 Lz) 614'
3. Beschlussfassung.über die Verwendung des Reingewinnes.
Baldegg, den 9. März 1920.

Der Verwaitungsrat.

Instollptloiu dt Burtosx motfemes
iimiiiiiuiiiiiiin'iiiiiiiiiuiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiinniH

Cl&esements verticaux
Bureaux - Fichiers - Bleubles de eomptabllit6

Meublea ft volets pour stocks

Devls Projets

mentales Progres
La Chanx-de-Foitds

(39352 C) 183

MULTIPLICATION
ADDITION

SOU5TRACTiON

DIV15ION

MONROE
HcLchinß a addxilxyrvruzr &, a calcuter

Agence generate pour La Suisse
EGLI&BEUE BERNE <*»>*>

TELEPHONE -1235 SC H AU PLATZ GASS E 23
181

Messieurs les actionnaires sont convoqu^s en

assemblee generale ordinaire
pour le lundi 29 mart, ä 9h. da matin, ä l'4tade de

ML* Droiii, avoeat, rue de la Monnaie 1, Genöve, avec
l'ORDRE DU JOUR: S

suivant:
1. Rapport du "conseil d'administration et deMM. les vörificateurs

des comptes; presentation du bilan et du compte des profits
VV et pertes de l'exercice 1918.

2. Approbation des comptes.
3. Nomination des membres du conseil d'administration.
4. Nomination des v6rificateurs des comptes.
5. Divers.
Les titres devront etre d6posös 8 jours au moins avant l'assem-

blöe 4-la Soci6t6 de Banque Suisse, Geneve.
Le bilan, le.compte des profits et pertes et le rapport des v6rifi-

cateurs sont ä lä disposition des actionnaires ä l'£tuae de M®Droin,
rue de la Monnaie 1.

Geniue, le 5 mars 1920. (1939 X) 609'

l*o«r le conseil d'administration:
Carlo Giannini.

Ziegelei Hettenhausen und Biedtwll A. 6.
Ordentliche Generalversammlung

Samstag, den 27. Märe 1920, nachm. 2 Uhr, in der Wirtschaft Schwander tu Biedtwü
TRAKTANDEN:

1. Protokoll. 6001
2. Jahresbericht.
3. Wahl eines Mitgliedes des Verwaltnngsrates infolge Demission.
4. Unvorhergesehenes. .u

/ Der VervaltnngsraL
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